Nr. 126. 


Ter in Voraus tahlende 
Aden. ats „ Betrag in 
r. Senntagsbellaget 
ahr 5 8.40, p. Palbjabr 
0, y. Ouarkal bl. 2.10, 


and pro Quartal 
Daſelbſt bei der Poſt 
Bf. Preis der einzel⸗ 
mer 8 Kop., mit der 
-Beflage 10 Kop. 


Erſcheint wůcheutlich 


Sonnabend, den (3.) 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition, Petrikauer - Straße Nr. 15 (im 
Filiale der Expeditlon in Lodz, Peirifanerttahe 146, in der Buchhandlung 
von N. Horn, Inhaber: J. Winkopf, Telephon 26-83. 


eigenen Hanf.) 


16. M 


Varieté Nelenenhof 


bal un fi Bafin 


LOUISE FRAGE T a. G 
Beginn der Borftel- 
lung um 10 Uhr. 


Heute Sonnabend, den 16. März 1912: 
Benefiz-Vorstellung für den art. Dir. Kerrn Bermann. 
Nene Debulg. U. A.: LESSTAMER, WERNRR, PEGGY KERS, LINDEN, 


ten Afroduten-Affen und Auſtrelen der übrigen engagierten erfttiaf]. Arklſten. 
Anfang 9¼ Uhr abends. 


„ JULIUS ERNST uilt feinen lomiſchen, dreiftere 


Entere 55 und 75 Kop. 


* 
= NKuffer-Konzert⸗ 
und Auftreten geſtkl. Artiſten. Nene Tebuts. U. Al. 
Les Stamer. Werner, Humorlſt. Julius Ernst mit 
ſein. komt. dreſſ. Akrobaten-Aſſen Anfang nachm. 3 Uhr. 


Abend⸗Musgabe. 


Sujeram koſtenz Auf bes 
1, Seite peo 4⸗ge ſpaltene Non 
varelllzeile oder deren Naum 
80 Kop. und auf der G⸗geſpal⸗ 
tenen Juſeratenſeite 9 Kop. 
für dar Ausland 70 Pfennig, 
reſp. 25 Pfennſ. Reklamen 
60 Kop. vro Petitzekle oben 
deren Raum. — Inſerats 
werden durch alle Annoncen⸗ 
Burcaus des In- und Auge 
landes angenommen. 


Jeden Sonn und Feiertag: 


Entret 35 Kop. Rinder 10 Kop. 


5810 


Dr. E REIT, |; 


vom Anslande zurück. Sreduia- Straße Nr. 5 Freitag, 8 uhr abends Vortrag: „Jeſus unſer 
Speztalarzt l. Haute, veueriſche Krankheiten und Kosmetit.] Vermittler im himmliſchen Gerichtshof“. 


(Behaudinng nach Ehrlich Hata |intravenöse) 606) 

Behandlung mit Gleftrizität (feltroliſe und Bibriaktons 

Maſſage). Sprechſt. ven 3-1 und 4—8. Sonntags von 9—2 

— — 
16. März. 


Sonnen Aufgang 6 u. 15 M.] Mond⸗Aufg. 8 u. 00 M. 
Sonnen -Anterg. 6 „ 0 „ J Mond. Unig. 3 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1909 + Adalbert Matkowski, hervor. deutſcher Schau ⸗ 
pieler 1903 + Graf Lamezan in Wien. Der Begründer 
der Wiener freim. Rettungsgeſellſchaft. 1889 Untergang 
zweier deutſcher Kriegsſchiffe im Hafen von Apig. 1888 
Feierliche Beiſetzung Kaiſer Wilhelms J. 1865 Sieg der 
Nordamerikaner über die Süßdſtaaten bei Anernahore, 
1856 Prinz Napoleon (Lulu), Sohn Napoleons III. 
1815. Wilhelm non Naſſau-Oranſen zum König der 
Niederlande ernfen. 1814 Friedr. Frieſers Tod bei 
La Lobbe. Deulſcher Patriot und Mitbegründer. der 
deutſchen Turnkunſt. 1818 Preußens Kriegserklkrung 
an Napoleon. 1792 Ermordung des ſchwed. Königs 
Ruftav IL. auf einem Maskenballe in Stockholm. 1750 
Karoline Herſchel. Kometenentdetkertn 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis⸗Kirche. 
Sonnabend, 7 uhr abends: B. 
Abendmahl. Paſtor Kuni e ee 
Sonntag, vormittags 10 uhr: Beichte. 10¼ uhr 
i nebſt heil. Abendmahlsfeier. Paſtor 
Nacmittegs 2½ uhr: Rünbergattezbienft 
9, Me us, ee Faster Garten. 
woch, 3 I 3 
e g ür aben! fibelſtunde. Paſtar 
Ju Armenhaus⸗Kapelle, Ozielnaſtr. Nr. 52, 
So: 10 u 1 2 it Paſt 
eee 1 ihr vormittags: Gottesdienſt. Paſtor 
Jungfrauenheim. Konſtantinerſtr. Nr. 40. 
eee {yon 7 Uhr: Derfammlung der 
ünglingsheim, Panska Nr. 32. 
Sonntag, nachmittags 7 Uhr: Verſammlung der 
n 
im Freitag, den 22. März, um 10 uhr früh ions · 
Gottesdienſt mit Abendmahlsfcier. e 
N Kantorat, Pansfaftt. Nr. 32. 
ue 7% uhr abends: Sibelſtunde. Paſtor 


AKentorgt (Zubarh;), Uepanberfiz. 86, 
Donners 7, M | 
eg „ Uhr 8: Bidelſtunde. 
Kantorat (Baluty), Baluter Ring Nr. 6. 
n 7%/ Uhr abends: Soelfunde, Paſtor 


Die Auttswoche har Herr Paſtor Gundlach 


St. Johannis⸗Kirche. 
Sontetag, 10 ue vormittags: Beige, 10 % 
8 7 . Boer Hefter Auger. (Pager 


diet 
Sabmiitape e br: & 
3 tag; : Kinderlehre. Paſtor Dietrii 
Abend 6 Uhr: Jeſſtongan dag Dicken Haber 
„Frertag 10 Uhr vorn.: Paſſions⸗Gottesdlenſt mit der 
Beier des Hl Abendmahls. Ober⸗Paſtor Angerſtein. 
Abends 8 Uhr: Paſſions Andacht. Paſtor Dietrich. 
Stadtmiſſtons faal. 
7 Uhr dug in ee 
ing lings verein. 
N und Dienstag, 8 Uhn zdends Verſamm · 


Konftrmandenſaal der St. Matthäitir, 
Sauntag, 10 / Uhr f 5 che. 
Dialonus aber.“ r vormittags; Gottesdienſt. Paſtur⸗ 


Chriſtliche Gemeiuſchaft. 
2 Neue Promenade Nr. 11. 
(Zwiſchen dem deutschen Gymnaſſum und Bennichs Fabrik) 

(eiter Paſtor Wiefe,) 

Sonntag, 9, Uhr vormittags: Gebetsſtunde. 

2 5 Ahr nachmittags: Jungfrauen ſtunde. 

20 Ahr abends: Evangeliumsverkündung, 

Dienstag 5 Uhr nachm.: Kinderſſunde. 

Donnerstag 8 Uhr abends: Bibelſtunde. 


Adventiſten Gemeinde. 
Getſcal: Andrzeſa-Straße Nr. 19, Hof, lin 
hin el GH 8 ae 
mttar, ir abends Vortrag: „Schatten des 
aten und Weken des neuen Bunde, 


Paſtor 


Sonntag, 


Treppe 


D 


Zentral-Zahn-Slinif 


EI 3 
® Nowootwarty Odzia! Lödzki 8 
® . 2 2 
Towarzystua | Bl k K { fB N ® 
5 Udzialowego We 06 I 12782 0 Tun! In ® 
® Dzieina Mr, 38 — Telefon Nr. 29-50 2 
2 poleca maszyny do pisanja Remington, aryfmometry, maszyny 3 
® do liezenia Burroughs, maszyny do kopjowania bez uäycia ® 
® wody oraz Wszelkie artykuly biarowe. m I 
2 Warsztat reperacyjny. Szkola pisanla na maszynach. 2 
1 
Dienstag, 8 Uhr abends Bortrag: „Die Auer 


ſehung und Entrückung der Heiligen“. 


Sonnabend, 10 Uhr vorm.: Sabbatſchule. | 
Sonnabend, 11 Uhr vorm.: Gebetsverfarmlunig, 


N * 1 
Unrlament. 
Neichsduma. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 15, März. 
Unter dem Vorſitz des Vizepräfidenten Fürſten 
Volkonski werden die 
4 Bud getdebatten. 
fargefeht: 5 
Abg. Grabali über die Beteiligun, 


nahmen und Ausgaben des Staates. 
bg. Grabski widmet feine Aufmerkſam⸗ 
keit in beſonderen der Beteiligung des König⸗ 
reſchs Polen an den Staatseinnahmen und mise 
gaben. Redner konſtatiert, daß dieſes Gebiet der 
Regiering jährlich 304¼ Millionen Rbl. Rein⸗ 
einnahne zukommen läßt, daß aber die kulturellen 
Ausgaber die Bedürfniſſe des Landes bei weitem 
nicht befriedigen. | Das bewegliche Eigentum ift 
von direk en Steuern geradezu überlajtet, die Bo⸗ 
denſteuer ſt 8 mal höher als die der übrigen 
Gouvernenents des Reiches, die Aſſignierungen 
für die Voksbildung, Landwirtſchaft etc, dagegen 
ſind viel nidriger als die für die übrigen Gebiete 
Rußlands. Jufolge der Vernachläßigung von⸗ 
ſeiten der Rgierung iſt das Volk auf anderwei⸗ 
tigen Erwerb angewieſen und verläßt das Land, 
um ſich in anderen Gegenden niederzulaſſen. 
„Es iſt die hichſte Zeit, dieſen ungünſtigen öko⸗ 
nomiſchen Zuſtenden die beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit zu ſchenken Polen wird wie ein fremdes 
Gebiet behandel. Es verſteht ſich, daß auch das 
Volk und die Lonilvermaltung an der Aufbeſſerung 
der bedauernsweren Zuftände mithelfen müßen, 
in Polen aber gilt es noch keine Landſchafts⸗In⸗ 
ſtitntionen. Das olniſche Volk harrt ihrer ſchon 
ſeit 6 Jahren.“ 

Abg. Tſchilik ow lenkt das Augenmerk 
der Reichsduma auf die hohen Aſſignierungen für 
die Beſeſtigung der Landesgrenze im Priamur⸗ 
gebiet, und auf die niedrigen Aſſignſerungen für 
die kulturellen Bedürniſſe Sibiriens. 

Abg. Wo je ik ow ſagt ſeinerſeits, es wäre 
vorteilhafter, wenn die einzelnen Reſſorts in Pe⸗ 
tersburg ihre eigenen, das heißt Kronsgebände 
hätten und nicht auf Privatgebäude angewieſen 
wären. 

Auf Antrag des Vorſitzenden 
wird fodann befäloffen, den Prä⸗ 
ſidenten der Reſchͤduma zu er» 
mächtigen, der itelieniſchen Kam 


mer anläßlich er glücklichen 
Errettung des Fönigs Viktor 
Emanuel von Italien aus der 


ihn bedrohenden Lebensgefahr 
ein Glüdwunſch⸗kelegram em zu 
überſenden. 

Abg. Mark ow Tl, dr ſehr eingehend die 
Tätigkeit der Budgetkommiſſon im Laufe der 
3. Jahre ihres Beſtehens anahftert,. findet, daß 
dieſe Kommiſſion dem Lande nicht nur keinen 
| Nuten, ſondern im Gegentel einen gewiſſen 

Schaden zufügte, indem fie dem Finanzminister 


des Königsreichs Polen an den Ein⸗ 


Empfang nur don diplom terten 
beſten zabnäratlichen Kräſten 
Die 


Rabinets ſind mit lelkriſcher 


eine ſog. Feſſel an die Füße legte, die b dieſen 


verhindert, 
der kulturellen 


auf dem Wege der Befriedigung 
Bedürfniſſe der Bevölkerung 
mit genügender Schnelligkeit vorwärtszu⸗ 
ſchreiten. Die Kommiſſion habe ſich bes 
ſtändig geirrt und habe im Laufe der ganzen 
Zeit eine allzu große Vorſicht an den Tag gelegt, 
während man von ihr gar keine Vorſicht ver⸗ 
langte, ſondern nur eine genaue Kenntnis der 
Verhältniſſe. Die Anhäufung eines bedeutenden 
freien Kapitals zum Schluß der fünfſährigen 
Periode iſt ein reiner Zufall und ſteht mit der 
Tätigkeit der Kommiſſion in abſolut gar keinem 
Zuſammenhang. Eine derart zufällige Bildung 
der freien Kapitalieu bezeichnet Redner eben als 
einen großen Fehler, denn, wenn dieſe Kopitalien 
ſchon einmal notwendig waren, ſo hätte man ſie 
durch beſtändige und planmäßige Abſchreibungen 
bilden müſſen. Außerdem müßte man budget⸗ 
mäßig bedeutend mehr Geld unter die Berölke⸗ 
zung bringen. So ift z. B. ſehr notwendig ein 
weiteſtgehender Kredit zur Unterſtützung der nicht 
jüdiſchen Induſtrie und des Handels, die Erwei⸗ 
terung des Kleinkredits, die Eetreideelevatoren, 
Häfen und Eiſenbahnen; dies alles zuſammen⸗ 
genommen find Sachen, für die freie Kapitalien 
zur Anwendung gelangen müßten, nicht aber zur 
Zahlung alter Schulden. Die größte Unter⸗ 
ſtützung aber mußte der Landwirtſchaft erwieſen 


werden. Ein bischen Vorſicht iſt ja zwar nütz⸗ 


ölono⸗ 
(Beifall 


lich, doch darf dieſe nicht in Furcht vor 
mischen Unternehmungen ausarten. 
rechts.) 

Abg. Niſſelowitſch weiſt daruuf hin, 
daß die jüdiſche Bevölkerung gleich den übrigen 
Bürgern den Staatseinnahmen beteiligt ift, 


während fle von den Ausgaben abſolnt 
nichts erhält. Den Inden gegenüber gelan⸗ 
gen zur Anwendung ſeitens des Mini⸗ 


ſteriums des Innern die veralteten Geſetze, die 


den Juden die freie Bewegung verbieten, ſeitens 


des Juſtizmiuiſteriums die Geſeze über die 
Gehilfen der vereſdigten Rechtsanwälte, ſeitens 
des Unterrichtsminiſteriums die Ausdehnung der 
einſchränkenden Normen auf die Lehranſtalten, 
auf Experten n. ſ. w. Wenn aber ſchon die Re⸗ 
gierung ſich den Inden gegenüber in dieſem 
Sinne benahm, fo hat die Reichsduma in ihrem 
rechten Teile der Regierung noch weit härtere 
Maßregeln inbezng auf die Juden in Vorſchlas 


gebracht, das Zentrum aber begutachtete dieſe ' 


Maßregeln mit Schweigen. Den Inden vebleibt 
aber der Troſt, daß, wenn das ruſſiſche Volk 
endlich einmal ſeine Freiheit erlangen wird, dann 
auch die Juden hinter den anderen ruſſiſchen 
Bürgern nicht zurückbleiben werden. 

Abg. Bereſowski II. ſpricht ſeine 
Verwunderung darüber aus, daß ſowohl der Abg. 
Grabski als auch der Abg. Niſſelowitſch ſich ſogar 
bei der Budgetberatung nicht enthalten kannten, 


die natıonale Frage zu berühren. 


Abg. Tſchelyſchew iſt der Anſicht, daß 
der Reichtum des Volkes nicht nur auß den 
Goldreſerven in der Reichsrentei, fondern auch 
einer geſunden Volksſeele beſteht, welch letztere 
die Quelle derjenigen Volksenergie find, die jeder 
Tat fähig iſt. Redner analyfiert ſodann die Ver⸗ 


häftnjffe, in denen die Bauern, Landarbeiter 
ſowie die anderen Arbeiter leben, und 
kommt zum Schluß, daß dieſe 


Verhältniſſe 
durchaus troſtlos find, die Urſachen dieſer Troſt⸗ 
loſigkeit aber erblickt Redner in der Vernachläſſi⸗ 
gung, die die Regierung gegenüber den Intereſſen 
der Landwirtſchaft durch das Syſtem der Erhe⸗ 
bung von Steuern auf dem Wege des Krons⸗ 
monopolbranntweinverkaufs an den Tag legt, Zum 
Schluß ſpricht Redner die Hoffnung aus, daß dle 
ukünftigen Vertreter des ruſſiſchen Volkes nicht 
5 ehrlos fein werden, em ein ruſſiſches Schank⸗ 
wirtſchaftsbudget, wie das gegenwärtige, zu unter⸗ 
zeichnen. 
Nächſte Sitzung morgen, den 16. d. M. 


Reichsrat. 
Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 15. März. 
Den Vorſitz führt Präſident Aki mo w. 
Fortgeſetzt wird die Beratung der Geſetzesvor⸗ 
lage über die Reform der Woloſt⸗Gerjchte. 
Zu 5 55, betreffend die Kompetenz der Wo⸗ 
loſt⸗Gerichte, bringt Stiſchins i einen 
Amendementsantrag ein, demzufolge die Kampe⸗ 
enz der Woloſt⸗Gerichte in Sachen der Zivilfor⸗ 
derungen von 100 auf 300 Rbl. und in Sachen 


lehnt und die $ 55— 59 inkluſtve 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſiſge, Telephon 1479. 


Konsultation unentgeltlich 

Küuſtelche Zähne 4 75 op. Für b 15 Kop 
. 

Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 N. 80 Kob, Für lauglübrige Dauer wird garantiert 

Reparaturen und ÜUmarbeiten gebrochener Kautſchuk- und Woldplatten auf der Stelle. 


Blombieren_ ktan-⸗ 
„ter Zähne 45 Kop. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


ausgeftattet 


der Erbſchaftsregulierung von 500 auf 2000 Röhl. 
erweitert werden ſoll. 

Dieſem Antrage widerſpricht Neid har det, 
der darauf hiuweiſt, daß die Majorität der Kom⸗ 
miſſion beſchloſſen habe, die Kompetenz der 
Woloſt⸗Gerichte ſo viel als möglich zu beſchränken. 

Der Juſtizminiſt er ſpricht ſich gleich⸗ 
falls gegen dieſen Amendementsantrag aus, indem 
er darauf hinweiſt, daß eine Erweiterung der 
Kompetenz der Woloſt⸗Gerichte nur dazu führen 
kann, daß die Bauern in verſchiedenen Augele⸗ 
genheiten derjenigen Rechte beraubt werden, die 
die anderen Bevölkerungsklaſſen genießen, u. z, 
der Benutzung des Kaſſationsgerichts und des 
Sendts. | 

Es ſprechen ſodann noch Naryſchkin 
und Graf Ol ſuf je w, die den Amendements⸗ 
antrag Stiſchinskis unterſtützen, und Pich mo, 
der einen dahingehenden Amendementsantrag ein⸗ 
bringt, daß der Kompetenz der Woloſt⸗Gerichte 
ſämtliche Erbſchaftsſachen laut Teſtament enk⸗ 
zogen werden, worauf eine Panſe anberaumt 
wird. 

Nach Wiederaufnahme der Sitzung beſchließt 
der Reichsrat auf Antrag Jer mo lo ws ein⸗ 
ſtimmig, ſowohl an den König von Italien als 
auch an den Präſidenten des italieniſchen Senats 
Glückwunſchtelegramme anläßlich der glücklichen 
Errettung des italieniſchen Königspaares abzu⸗ 
ſenden. , 

Während der weiteren Debatten über die 
Geſetzesvorlage betreffend die Reform der Woloſt⸗ 
Gerichte, bringt Stiſchinski auch zu 8 58 
einen Amendementsantrag ein, dahingehend, daß 
der Kompetenz der Woloftgerichte auch die For⸗ 
derungen auf gewöhnliche, nicht⸗protoſtſerte Wechſel 
umterſtellt werden ſollen. y 

Dieſen Amendementsantrag uuterſtützen Ko⸗ 
bylinsti und Naryſchkin, während 
Neidhardt, Platonow und Ma⸗ 
nuch in dagegen proteſtieren. 

Sämtliche Amendementsanträge werden abge⸗ 
angenommen. 
Nächſte Sitzung morgen, den 16, d. M. 


Das Attentat auf den 


König von Italien. 


Rom, 15. März. 

Der Attentäter Dalba hat zur Begehung dee 
Tat eigens ſein Sonntagsgewand angezogen. Er 
iſt, obwohl er wiederholt wegen gemeiner Ver⸗ 
gehen verurteilt worden iſt, ſonderbarerweiſe ſtets 
ſehr religiös geweſen oder hat ſich doch bemüht, 
den Anſchein großer Frömmigkeit zu erwecken. 
Sein Vater und ſeine Mutter ſind gleichfalls ſehr 
zeligiöfe Leute. Dalba hat nach Ausſage feiner 
Mutter niemals ſozialiſtiſche Blätter, ſondern mit 
Vorliebe die „Tribung“ geleſen. — Die zur Ge⸗ 
dächtnisfeier für König Humbert Geladenen, die 
bereits im Pantheon verſammelt waren, erfuhren 
erſt nach der Gedächtnisfeier, die genan ſo wie 
in früheren Jahren abgehalten wurde, was ſich 
zugetragen hatte. Während der Ueberführung zur 
Polizeiwache ſtarrte Dalba wie geiſtesabweſend vor 
ſich hin und ſprach kein Wort. Ueber die Be⸗ 
weggründe des Attentats iſt noch nichts beſtimm⸗ 
tes feſtgeſtellt. Mittags verlantete, daß Dalba 
anſcheinend doch einen Komplizen habe; man habe, 
als er die Schüſſe abfenerte, neben ihm einen 
Mann in hellen Beinkleidern bemerkt, der gleich 
darauf verſchwunden je, Man erzählt, daß im 
Augenblick des Attentats der König vollkommen 
unbeweglich blieb und nur einige Worte des Troſtes 
an die Königin richtete, die ſehr blaß geworden 
war. Mit beiden Händen drückte ſie den Arm des 
Königs, der ſie mit ihrem Körper gegen weitere 
Revolverſchüſſe ſchützen wollte. „Sei doch ſtill, 


es iſt nichts“, ſagte der König zu ihr. Dann 
befahl er den Küraffieren, nicht anzußhalten und 
die Fahrt nach dem Pantheon fortzuſetzen. Dort 


gab es eine ergreifende Szene zwiſchen dem König 
und der Königin⸗Mutter, die den Sohn lange in 
die Arme {ch Während all dieſer fü 
zeigte der König keinerlei Erregung. 

Abgeordnete, der den König nach dem Attenkat 
ſprach, war Danieli. Auch er fand den König 
vollkommen ruhig: der König deückte nur ſeinen 
Schmerz über das Mißgeſchick des Majors Lang 
aus, der, wie auch König Vifter Emanuel er⸗ 
klärte, fein Leben nur ſeinem Helm zu danken 
habe. Im Pantheon ſagte der Köuſg ſcherzend 
zu feiner Umgebung: „Bah! Man hat ſich ein 
wenig unterhalten wollen!“ Dann aber wude 


—Bonnabend, den (8.) 16. Mär 1919, 


er ernſt und ſagte mit Bezug auf den verwunde⸗ 
ten Maſor Lang: „Der arme, tapfere Lang“ In 
der Vorhalle des Schloſſes hat man ein graßes 
Album aufgelegt, damit die Beſucher ſich 
tragen können. Und die erſten, die ſich einſchrie⸗ 
ten waren Arbeſter, kleine rgersleute und 
zun en he Seminarifter, die ihr zufällig vor⸗ 
deu hrte. Während den Kundgebungen vor dem 
Dulirtnal erschienen nicht nur der König und bie 
königin, ſondern auch die kleinen Prinzen und 
Prinzeſſinnen auf dem Balkon. Und um die 
Menge heffer grüßen zu können, trat der kleine 
Kronprinz auf einen Seſſel, während die beiden 
Prinzeſſinnen mit den Taſchentüchern winkten. 
Um 3 Uhr nachmittags fand vor dem Schloſſe 
eine neue, rieſige Volkskundgebung ſtott. Galtz 
Nom fehlen auf dem weiten Platze verſammelt 3a 
fein, Bis zur Via Razionaſe woßte eine unge⸗ 
heute Menſchenmenge, fiber deren Köpfen große 
und kleine Fahnen flatterten. Sie rief und ap⸗ 
plaudierte, bis der König mit der Könlgin und 
dem Kronprinzen wiederholt auf dem Balkon er⸗ 
ſchien. Der König grüßte, und mit dem Rufe: 
„Es lebe Savoyen!“ ſchwenkte die Maſſe Tocher 
und Hüte. Dann zog die Menge vor das Kriegs⸗ 
miniſterinm, wo fie Hochrufe auf die Armee und 
Tripolis ausbrachte. Die Poliget erklärt, daß der 
Täter keiner politiſchen Partei angehört und ein 
. Verbrecher ſel. Ein Bruder Dalbas 
Mt Varſeteeſänger, ein anderer Wächter bei der 
Verwaltung der antiken Denkmäler. Bei dem 
Verhör erſchlen Oalba fehr niedergeſchlagen. Auf 
die Fruge des Kommiſſars, woran er denke, ſagte 
: „Ich glaube, ich bereue.“ Und als der Der 
mie weiter fragte: „Was e, antwortete Dalba: 
Ich berent unr die Miß handlungen, die ic) meiner 
Matter ſo oft zugefügt hade.“ Die Kunde von 
der Tat hat heute das geſamte Leben Roms ges 
ändert. Die Börſe, die Schulen, die Geſchäfte 
find geſchloſſen, Verkehr und Handel ſtocken. 

Das erſte Telegramm außländiſcher Fürſten, 
des bei König Viktor Emannel einlief, war das 
de Kaiſers Franz Joſef, das in den wärmſten 
Worten abgefaßt war. Im Vatikan hat die 
Nechticht von dem Auf den tiefften Eindruck 
gemalt. Papft Pius war bei Empfang der Mel⸗ 
dung wie von einem ſchrecklichen Schlag getroffen. 
Er wurde bleich wie Wachs, feine, Lippen zitter⸗ 
ten, und mit zum Himmel gekehrten Augen rief 
er mit ſchwachter, von Schluchzen unterbrochener 
Stimme: „Mein Gott! Mein Gott! Himm⸗ 
Uſcher Vater, laß dein unendliches Erbarmen 

icht ermüden !“ Dann kniete der Papft nieder 
und betete lange vor einem Kruzifix. 

Das herzliche Telegramm des Kaiſer Franz 
Joſef hat einen ſolchen Eindruck auf die Menge 
gemacht, daß fie in Scharen vor das mit Fahnen 

ieſchmückte Gebände der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
otſchaft zog und in die lebhafteſten und herz⸗ 
lichten Kundgebungen ansbrach. Seit Menſchen⸗ 
gedenken hat ſich ein ſolches Ereignis nicht ab⸗ 
geſpielt. 

Auch im Senat wurde 


meldet, des Königs und der Brei in ähnlicher Weile 
gedacht wie in der Kammer. Miolitti und Manfredi 
gaben ihrer Entrüſtung über die Tat und ihren Glück 
Wünſchen für das Herrſcherpaar Ausdruck, und die Se 
natoren brachen in endloſe Hochrufe auf die Maſeſtäten 
und das Haus Sanoyen aus. Der Botſchafter in Paris 
Tittoni wies in ſeiner Elgenſchaft als Vertreter Ita⸗ 
Hene im Auslande darauf bin, daß dente von überallher 
italteniſche Herzen auch ſenſeils der Gebirge und Meere 
in einem elite und Sinne mit den Bewohnern Ita⸗ 
Reus Grüße der Ergebenhelt und Liebe an König und 
Königin richteten, 8 Beifall.) um 4 Uhr 
begaben ſich auch die 

den Duitinal, 


Die Miniſter und Deputierlen betegten b | 
ie 


mit den Senatoren den Thronſaal des Quirinals. 
Prüſſdenteu des Senats und der Kammer beglückwünſch⸗ 
ten den König und die Königin, die durch den Saal 


wüngen, einem jeden die Hand ſchüttelten und ſich mit den 


einzelnen Abgeordneten unierhielten, Der König und 


leſſen. Ihre einzige Sorge war das Befinden des Dia 
jors Lang, über deſſen Beſſerung fie ſehr erfreut waren. 
Her Küng erzählte, er habe den Anſchlag erſt bemerkt, 
Als er Lang fallen fah. Die Königin dagegen äußerte, 
> habe die ganze Szeue beobachtet. Als 155 Dalba ſich 
em Wagen nähern und auf den Köntg ſchleßen faß, 
habe fie ſich fofort auf ihren Gemahl gemorfen, um ihn 
wit ihrem Körper zu decken. „Glücklicherweiſe,“ fügte 
fie hinzu, „war es überflüffig.” Dir Sozialist Carbini 
ſagte zu dem 1 „Maſeſtät, Sie haben einen ſchö⸗ 
an Beweis von Mut gelirtert, Der König, erwiderte 
chelnd: „Es handelt Ach nicht um einen Bewels von 
Mut, da der Wagen geſchloſſen war,” Der Sozjaliſt 
Biſſolati entgegnete? „Aber man ‚geht auch den Mut 
Fa und ich glaube, mich darauf am verſtehen.“ Der 
Fönlg und die Königin drügten ihre tiefe Dankbarfeit 
für die Kundgebungen der Deputierten und der Sena⸗ 
toren ſowie der römiſchen Bevölkerung aus. Sie hätten 
noch nie eine fo impofante Voltsmenge geſehen. Belm 
Berlaſſen des Saales brachten die Depntierten und Ser 
natoren ein dreifaches Hoch auf den König und die Kö⸗ 
nigin aus. Dem Empfange Hohnte alle in Rom anme 
ſenden Deputierten, ewa 300, bei. 


Die Tellnabme der deutſchen Regierung. 


Heſtern nachmittag begab ſich Hei Reichskanzler 
u Bethmann Hollweg zu dem italienischen Wischer 
Haza, um wegen des Anſchlages auf das italienische Kö 
Banane feine Gntrüftung und wärmſte Teilnahme aus⸗ 
zufprechen. Die offiziöfe „Nordd. Allg. Zeitung“ ſchrelbt 
zu dem Attentat: 

„Dieſer frepelhafte Anſchlag auf das Heben eines um 
fein Land hochperdienten Monarchen muß in der ganzen 
zeſitteten Welt tiefe Abſchen hervorrufen. Dem fta ⸗ 
lienlſchen Königsbauſe und dem verbündeten italientſchen 
Rolfe bringen sole herzlichſte Glückwſinſche dar zur Er⸗ 
vettung bes geliebten Königs aus ſchwerer Gefahr. Die 
Empfindungen, mit denen die Kunde von der Untat und 
von Ihrem Mißlingen überall aufgenommen worden iſt, 
werten die Spmpathte für die Perſon des mutigen, 
uſichttreuen Hecrſchars noch erhöhen und die Stellung 
Hoh befeſtigen, die ſich Viktor Emannel im Herzen feiner 
Naliener und in der Hochſchäzung der Zeltgenoſſen er 
worten hat.“ 


wie der Draht aus our 


Nom, 15. März. Die Stadt hat am geſtri⸗ 
gen Abend ihr gewöhnliches Ausſehen wieder ge⸗ 
wonnen, Verſchjedene Geſchäfte, die Manjffeſta⸗ 
tionen befürchteten und ihre Läden geſchloſſen hat⸗ 
ten, öffneten dieſe wieder und auch der Betrieb 
der Straßenbahn, der während meßre⸗ 
rer Stunden eingeſtellt worden war, wurde wie der 
weitergeführt. Wie vom Krankenlager des ver⸗ 
wundeten Maſors Lang berichtet wird, iſt deſſen 
Zuſtand befriedigend. 

Nom, 16. März. (Spez.) Geſtern nach⸗ 
mittag brachten 10,000 kinder vor dem 
Ouitinal dem Königspaar eine Ovatlon dar. 
Der König und die Königin traten auf den 
Dalton heraus und dankten den jugendlichen 
Dewonſtranten. 

London, 15, März. Die heutige Morgen⸗ 
preſſe beglückwünſcht einſtimmig den König von 
Italien, daß er der Kugel des Meuchelmörders 
entgangen iſt, und lobt den hohen Mut des Mo⸗ 
narchen, den e bei dem Attentat bewleſen hat, 
Der Abſchen Ader das nichtswördige Verbrechen 
it um fo tiefer, als ganz England die großen 
Verdienſte, die ſich König Viktor Emanuel um 
ſein Land erworben hat, anerkennt, und die Blät⸗ 
ter heben die große Sparſamkeit des Herrſchers 
hervor, der die italteniſchen Finanzen um ein 
großes Stück vorwärts gebracht habe. 


Thranik u. Paknles, 


Neue Lodzer Eiſenbahn. Wit berich⸗ 
teten vor einigen Tagen über neue geplante 
Eiſenbahnverbindungen. Wichtiger als das Pros 
ſekt der Eiſenbahnlinje Zdunska⸗Wola⸗Czenſtochan, 
mit einer Zweſgliuſe nach Wieruſzow, iſt für den 


. Lodzer Induſtrieranon das zweite erwähnte Pro⸗ 


ſenatoren zur Beglückwünſchung in 


jekt einer ſelbſtändigen Linie, d. h. einer Linie, 
die ſich der Kaliſcher Bahn nicht bedient. Das 
iſt die Linie Lodz⸗Wieruſzow, mit einer Zweig⸗ 
bahn nach Czenſtochau. Die. proiektierte Bahn 
teilt, wie wir dem „Kurſer Warszawski“ ent⸗ 
nehmen, den ganzen Landſtrich, bis zur Grenze, 
der zwiſchen der Worſchan⸗Kaliſchet, der Mars 
ſchan⸗Wiener, der Loezer und der Herby⸗keieleer 
Bahr, gelegen iſt, in faſt drei gleiche Teile. 
Ziehen wir in Beltacht, daß die Linie nach 
Zdunska⸗Wola auf einer Ansdehnung von 80 
Werft. dem Wartheufer entlang geht, welcher 
Fluß allein als ein wichtiges Wilfsmittel in der 
Holzbeförderung dienen kann, ſo müſſen wir die 
Annahme des zweiten Proſektes für richtig fin⸗ 
den, umſomehr als diefe Linie anſtatt des ſchon 
vielfach ausgehauenen Warthegebietes die wald⸗ 
reichen Teile des Petrikauer und Lodzer Kreiſes 
durchqueren würde. Die zweite profektierte Linie 
hat mit der erſten die Strecken Czenſtochau⸗ 
Wionzowa und Wionzowa⸗Wieruſzow gemeinſam 
und unterſcheidet ſich deri vom erſten Projekt 
nur dadurch, daß anſtatt der Strecke Wionzowa⸗ 
Zdunska⸗Wola die Strecke Wionzowa⸗chg⸗ hei 
vorgeſehen iſt. Lodz⸗Chofuy iſt deshalb als Aus⸗ 
gangspunkt gewählt, weil dieſe Station über 
vielen Raum zur Erweiterung des Bahnhofes 
verfügt, und die Bahnlinie 
ee entfernt angelegt werden kann. Von 
Chojny geht die Linie nach Oſten und biegt 
dann nach Süden ab nach Rzguw, Tufzon, geht 
dann weiter nach Weſten und die Dörfer: 
Tonzew, Leſzezynki, Dlutow, Stoczki, n. ſ. w., 
überquert den Fuß Widawka, macht dann eine 
Biegung nach Süden und geht dann direkt auf 
Wienzowa⸗Wola zu. — Die ganze Länge der 
Linie Lodz⸗Choſuy Wienzowa beträgt mehr als 
65 Werſt und es find noch anf dieſer Strecke 
quei Stationen proſektiert. Dlutow und Ziolow; 
ie Stationen auf der ganzen Diſtanz ſollen fein 
auf der Haupilinie: Lodz⸗Chojny, Dlutow, Zio⸗ 
low, Wionzowa, Oſiakuw, Wielun, Wieruſzow 
und Granica; auf der Sweiglinie; Wionzowa, 
Lemkowite, Wart, Klobucko, Czenſtochau und 
Czenſtochau⸗Herby, Die Länge der ganzen Bahn⸗ 
linie wird mehr als 180 Werſt betragen. 

Das zweite Profekt hat nor dem erſten vieles 
voraus. Vor allem berührt dieſe Linſe direkt 
Lodz, wodurch ein viel größerer Güter⸗ und Per⸗ 
ſonenverkehr vorauszuſehen iſt. Den Einwohnern 
von Lodz wird dieſe Linie es ermöglichen, ſich 


die Bells waren jehr ruhig und 1 55 ſich ſehr ge. Uilige, Wohnungen und Sommerfeifchen auf diefer 


Strecke zu bauen, was bis jetzt wegen der man⸗ 
gelnden Kommunikation unmöglich war. Beſon⸗ 
ders die Umgegend von Rzauw und Tuſzyn 
würde ſich dazu qualifizieren. Aber außer dieſer 
lokalen Frage, hat die Angelegenheit eine ſehr 
wichtige ökonomiſche Bedeutung füt das ganze 
Land. 1 

Nach Berechnung der Proſektſteller wird die neue 
Linie für die Ausfuhr von Getreide, Sant, Kar⸗ 
toffeln, Rüben, Spiritus, Ziegeln, Kalk, lebendem 
Geflügel, Lumpen Zundhößern und anderen Wa⸗ 
ren ſtark in Betracht kommen, für die Ei n⸗ 
fuhr dagegen bei Zucker, Salz, Garn, Mine⸗ 
raloel, Eiſenwaren ete. Was die Kohleneinfuhr 
nach Lodz betrifft, die bei der erſten Linie in Be⸗ 
tracht gezogen worden war, fo wird dieſe wohl 
auf der zweiten Linie noch bedeutender fein, da 
die zweite im Verhältnis zur erſten die Entfer⸗ 
nung von Czenſtochau nach Lodz um 40 Werſt 
verkürzt. Und die Proſektſteller rechnen deshalb 
auf eine Menge von über 31,000, Pud Rohe 
leneinfuhr aus Dombrowa und Oberſchleſien. 

Was die Kommunikation mit dem Ausland be⸗ 
trifft. verkürzt die neue Strecke die Entfernungen 
gauz bedeutend. 

So betragen die Entferuungen jet: Breslau 


—Krotoſchin—Oſtrowo—Kaliſch—Warſchan 375 
Werft, Breslau—Krotoſchin—Oſtrowo—Kaliſch 


—kodz Chojnh 254 Werſt. Breslau—Krotoſchin 
—Koluſchtt 282 Werſt. Dresden —Liegnitz— 
Krotoſchin— Oſtrowo — Kaliſch — Warſchau 508 
Werſt. Dresden —Legnit—Krotoſchin—Oſtrowo 
—Kaliſch—Lodz—Chofny 472 Werſt. Und fie 
werden nach dem Ausbau der neuen Linie be⸗ 
tragen: Breslau — Wilhelmöbrüd- -Wierujgom- 

Warſchan 340 Werſt. Breslan— Wilhelmsbrück 


gleich von der ſchon 


Neue Lodzer Zeitung. 


—Wieruſzow— Lodz—Chojny 206 Werft. Bres⸗ 
lan—Wieruſzow—Koluſchki 234 Werſt. Dresden 
Breslau — Wilhelmsbrück — Lodz — Choſuy — 
Warſchau 597 Werſt. 
Wieruſzow—Lodz—Chojny 453 Werft, 
wird die Diftenz nach Liegnitz verkürzt. 
Dresden, das feine Ware jetzt über Soſnowice 
nach Warſchau ſchickt, wird die neue Linie eine 
befondere Bedeutung haben, denn dieſe Verkürzung 
der Strecke bedeutet auch eine große Verkehrs⸗ 
bequemlichkeſt mit dem Süden Rußlands. 

Der Tranſitverkehe mit dem Auslande ſoll 
voraus ſichtlich folgende Ziffern aufweiſen: Ein⸗ 
fuhr 1.800.000 Pud, Ausfuhr 9.200.000 Pnd, im 
kann 11.000.000 Pud. Dabei iſt als Norm der 3. 
Teil der ſetzt (it. Bericht vom Jahre 1909) durch die 
Zollkammer in Herby und Szezypiorno gehenden 
Waten angenommen worden. — Die Ausgaben 
für die Er ung der Bahn werden MEI. 
1,588,000 . 8753 po Werſt betragen. 
Die Bro lagen folgende Finanzbe⸗ 
Die Lodzer Fabeikbaher ift bereit, 
Heiden der Regierung den Ausbau 
beſden Vahnen: 1) Zdunska We 
Czenſtochan mit einer Zweiglinie nach rug ow 
oder 2) Lodz Wieruszow mit Zweiglinie nach 
Tzenſtochan unter folgenden Bedingungen zu 
übernehmen: 1) Die neue Linſe ſoll mit den 
jetzt beſtehenden Linien der Geſellſchaft ein 
Unternehmen bilden; 2) Das ganze zum Bau 
der Bahn nötige Kapital ſoll durch Ausgabe 
(al pal) von 24,824 nicht garantierler Aktien 
& 100 Rbl. (für die Geſamtſumme alſo von 
2,482,000 Rbl.) und Aprozentiger vom Staat 
garantierter Obligationen aufgebracht werden z 3) Die 
Tilgung des ganzen Kapitals erfolgt vor Ablauf des 
Termins der Konzeſſionerteilung an die Geſell⸗ 
Schaft der Lodzer Fabrikbahn. 4) Der Ausbau 
der Bahn muß in 2 Jahren, vom Datum der 
Konzeſſionserteilung an gerechnet, beendet fein, 3) 
Der Termin des Auskaufs des ganzen Unter⸗ 
nehmens der Geſell Haft der Lodzer Fabrikbahn 
mit allen ſchon beſtehenden und den projektierten 
Einen iſt ein 25 jähriger, gerechnet vom Tage 
der Eröffnung der neuen Linie, 

Troß der Wichtigkeit dieſer Linie für unſer 
Land ift es zweifelhaft, ob die Regierung ihre 
Erlaubnis zum Ban derſelben erteilen wird, da 
die anderen Bahnen im Lande, mit Ausnahme 
der Herby. — Czenſtochauer, im ſtaatlichen Beſitz 
find, und die Regierung eine Verkehrabnahme 
auf den alten Linjen zu Gunſten der neuen befürch⸗ 
ten könnte. Doch hat eine neue Bahn immer 
einen erhöhten Verkehr zur Folge, ebenſo neue 
Unternehmungen, da ein ganzer Landſtrich 
der Bahnkommunikation erſchloſſen wird, fo daß 
ichließlich indirekt auch der Verkehr auf den alten 
Bahnen ſich dadurch verprößert. 

s Zum Auskauf der Lodzer Fabrik ⸗ 
bahn. Aus glaubwürdiger Quelle erfahren wir, 
daß das Projekt des Auskaufs der Lodzer Fabrik⸗ 
bahn gegenwärtig im Miniſterium der Kommuni 
kationen und in der Reichskontrolle wiederun 
eifrig beraten wird. Gerüchten zufolge, ſoll dieſt 
Auskauf noch im Laufe dieſes Jahres erfolgen. 

Reform des Pädagogiſchen Infi⸗ 
tuts für Frauen in Petersburg. Wie die 
Blätter berichten, ift dem Miniſterrat das Iro⸗ 
jekt einer Reorganiſatlon des Pädagogiſchen In⸗ 
ſtituts für Frauen vorgelegt worden. Nach dem 
Projekt joll der „Petb. 31g.“ zufolge das Intitut 
zwei Abteilungen oder Fakultäten mit je 44½ äh⸗ 
rigem Kurſus erhalten; eine W ee ie 
und eine phyſiko⸗mathematiſche. An Stell des 
bisherigen Lehrkörpers nach freier Wahl ſchlägt 
das Projekt die Schaffung eines etalnäßigen 
Profeſſerenkollegiums vor, beſtehend aus 1 Pro⸗ 
feſſor der Theologie, 12 ordentlichen und außer⸗ 
ordentlichen Profeſſoren, 10 etatmäßigen eftaren, 
6 Aſſiſteuten und 4 Laboranten und fonſerva⸗ 
toren. Zußörerinnen, die den vierfähriget Kurſus 
mit Erfolg abſolviert und außerdem ſich praktiſch 
ſechs bis neun Monate pädagogiſch au, Inſtilnt 
beſchäftigt haben, erhalten die Würde einer Mit⸗ 
telfehullehrerin für ihre Spezialfächer. 

Baumwoll⸗Kommiſſion. Der Duma 
ift eine von 30 Mitgliedern unterſcriebene Er⸗ 
klärung zugegangen, weſche die Aldung einer 
beſonderen Kommiſſion zur Durchſcht des Ge⸗ 
ſetzesvorſchlages über die Enttoſckelu des Baum⸗ 
wollbaums angeſichts der ſich näßhrnden Durch⸗ 
ſicht der Handelsvertrüge verlangt. 

Der Magiſtrat hat der ßeſellſchaft der 
elektriſchen Straßenbahn eine Geldlrafe von 5700 
Röl. auferlegt, da die Geſellſchaf die Kontrakt⸗ 
bedingungen bezüglich Pflafterumsarbeiter nicht 
innegehalten hat. Die Verfügun des Magiftrals 
wurde der Petrikaner Gouverwmentsverwaltung 
zur Beſtätigung eingereicht. 

w Der neuernannte Mehiteft für den 
erſten und dritten, Polizeibgiet, Herr Viktor 
Kuckiwicz entdeckte anf einem Rundgange, daß 


Ebenſo 


in der erſten Etage des Haufs Peteikauerſtr. 86 


von dem Beſitzer der Var Louvre“ Kabinetts 
errichtet werden, wozu feſterle' Genehmigung 
ſeitens der Behörde eingnolt wurde. Ferner 
entdeckte Herr K. im HFuſe 
große Defekte, die, nach deſen Meinung für die 
Mieter gefahrdrohend ſind. Ueber die gemachten 
Entdeckungen wurde ein elſprechendes Protokoll 
aufgenommen. 

s Vom Frieden eichterplenum wer⸗ 
den am 18., 10., 20., (1., 22. und 28. d. M. 
ſowohl in Zivil- wie in Kriminal⸗Prozeſſen Seſ⸗ 
ſionen abgehalten werden 

Neue Zahlungzeinſtellungen in der 
Mannfaktur braucht meldet der „Kommerſant“: 
In Moskau mit Piſſiva von einer halben 
Million „die Ab miniſteation der 
Firma P. Drosdom und W. Czes⸗ 
non”, Manufafturnaren. Ueber die Firma war 
vor ſechs Jahren ane Administration verhängt 
worden, die jetzt aw gehoben werden ſollte. Doch 
kam eb infalge der keſtiſchen Zeiten. zu aberma⸗ 
ligen Zahlungsſchwitrigkeiten. Auch Lodzer Firmen 
find mit größeren Summen dabei beteiligt. — 


Targowaſtr. 59 | 


Nr. 126. 


Mit Paſſiva von 400,000 Röl. hat die Firma 
„Sion Iſacharowund Ko. und Ge⸗ 


brüder Kullancze w', deren Hauptrontor 


Dresden — Breslau — 


Für 


ſich in Moskau befindet, deren Warenfager aber 
in Taſchkent, Samarkand und Jeruſalem liegen, 
die Zahlungen eingeſtellt. Vorſchläge find bis 
jetzt noch nicht gemacht worden und in dieſen Ta⸗ 
ger ſoll eine Gläubigerverſammlung ſtattfinden. 
— Ebenfalls zahlen nicht: In Petropawlowsk: 
Muhamed Karimow (10,000 Rbl.) und in Char⸗ 
kow P. J. J. Panteleimonow (10,000 Rbl.) 

Preßnachrichten. In Alexandrowsk, 
Gouvernement Jekaterinoslaw, erſcheint jetzt un⸗ 
ter dem Titel „Bürger⸗Zeitung“ zweimal wöchent⸗ 
lich ein deutſches Blatt, das, wie aus dem Pros 
gramm deoſelben zu erſehen iſt, ſich ſpeziell an 
die ruſſiſchen Bürger deutſcher Zunge richtet und 
deſſen Parole lautet: „Rußland für die Bürger 
Rußlands und die Bürger Rußlands für Ruß⸗ 
land“. Es will alſo den Haß gegen die „Fremd⸗ 
ländiſchen ausmerzen und zugleich eine An⸗ 
näherung der . Gruppen unter den 
Deutſchen Rußlands die Wege bahnen. Möge es 
der Bürger⸗Zeſtung gelingen, ihr vorgeſtecktes Ziel 
zu erreichen! 

Vom Viehmarkt. Während noch vor 
einigen Wochen inbezug auf Schweine ein ſtarkes 
Angebot herrſchte, macht ſich ſeit den letzten 
Tagen nach dieſer Richtung hin ein e 
Mangel geltend. Die Preife gingen rapid bis 
auf 16 Kap, pro Pfund lebend Gewicht in die 
Höhe, Die Urſache dieſes Mangels an Schweſnen 
ließ ſich bisher noch nicht feſtſtellen. Tatſache iſt 
unt, dal er beinahe im ganzen Lande herrſcht, 
denn es kteffen ununterbrochen Fleiſcher aus den 
Nachbarorten, ſowie aus Kaliſch, Konin, Turek 
und aweren Städten ein, um hier ihren Bedarf 
zu decken. Sollte ſich die Annahme beſtätigen, 
daß difer Mangel auf den im Herbſt vorge⸗ 
nomnenen Ausverkauf der Schweine zurückz⸗ 
führer iſt, da es an Futter gebrach, dann dürften 
die Fleiſchpreiſe mindeſtens bis zum Monat 
Anasft noch ganz enorm ſteigen. Für den zuletzt 
angzührten Fall, trägt man ſich in Kreiſen der 
Häwler mit der 5 beim Miniſterium um 
den Erlaß eines zeitweiligen Schweine⸗Ausfuhr⸗ 
nerſots nachzuſuchen. 

Vom Tierſchutz Verein. Aug 
Dinnerstag abend, um 8 Uhr, fand im eigenen 
Lckaſe an der Petrikauerſtraße Nr. 85 eine 
Sitzung der Verwaltungsmitglieder der Lodzey 
Abteilung des Ruſſiſchen Tierſchutz⸗Vereins ſtakt, 
juf welcher nachſtehende le gefaßt wurden: 
) ſich mit einem Bittgeſuch an den Herrn 
Petritauer Gouverneur zu wenden, ob es Seine 
Ergellenz nicht für angebracht erachte, die unver⸗ 
beſſerlichen Fuhrleute und Pferdebeſitzen Schmu 
David, Juda Joſſek und Idel Adler, Janke 
Joſſet und Abrahm Lewkowicz und Moſchek 
Kijak, die, trotz mehrfacher Protokolle und ge⸗ 
rſchtlicher Beſtrafungen wegen Ueberbürdung 
elender und verletzter Pferde, ſowie tierquälerſchen 
Transports ron Kälbern, die Vorſchriften des 
Tierſchutz⸗Vereins mißachten, auf adminiſtrativem 
Wege zu beſtrafen; 2) ſich an den Ehef des 
Lodzer Kreiſes mit der Bitte zu wenden, anzu⸗ 
ordnen, daß die Reparatur der Chauſſee vis 4 vis 
der Fabeikſchnle im Flecken Konſtantynow bes 
ſchleunigt wird, da ſich dort ununterbrochen tiefe 
Gruben und Löcher befinden, was für die Pferde 
eine ungehenere Qual bildet; 3) dem Direktor 
der Lodzer Monopolniederlage Herrn Hyzycki 
schriftlich den Dank der Vereinsabteilung für 
feine eifrige Mitwirkung auszuſprechen; ) dem 
Droſchkenkutſchee Franziszel Fillipiak ein Bes 
lobigungsſchreiben für muſterhafte Pflege und 
Behandlung der Pferde auszufolgen; 5) die 
nächtlichen Reviſtonen unter Beteiligung der 
Mitglieder wieder aufzunehmen, n. zw, vor⸗ 
wiegend in der Nähe des Schlaglheuſes, um 
den Tierquälereien ein Ende zu bereiten, die dort 
beim Fleiſchtransport betrieben werden; 6) wur⸗ 
den 24 Perſonen als Mitglieder in die Vereins⸗ 
abteilung aufgenommen. Um 10'/, Uhr wurde 
die Sitzung geſchloſſen. 

Warnung! (Eingeſandt.) Wie ich eben 
erfahre, joll man in der Stadt in meinem Namen 
Beiträge 1110 kirchliche Zwecke 
(Mathül⸗Kirche, Mädchenheim eic.) einſammeln. 
Da ich hierzu niemand beauftragt habe, erſuche 
ich hieemit die lieben Glaubensgenoſſen, ſolchen 
Kollektanten wiichts zu überreiche u auch 
wenn ſie Liſten aufweiſen, auf welchen mein 
Name geſchrieben ſteht, da meine ute r 
ſchrift en ſolchem Falle gefälfht 
it. Paſtor Dietrich. 

Dankſagung (Eingeſandt). Die Ver⸗ 
waltung des 5 1 5 5 der Stiftung der Ghe⸗ 
leute Hermann und Minna Konſtadt ſagt den 
Erben des verſtorbenenen Herrn Bernhard Glügs⸗ 
mann hiermit für die zu gunſten der Anſtalt 
geſpendeten 500 Rbl. den herzlichſten 
Dank ab. 

Zu dem Ueberfall auf die Poſt in 
Nudniki. Der Chef der Petrikauer Geheim- 
polizei verhaftete am Donnerſtag in der Nähe 
von Tzenſtochau drei Teilnehmer an dem Ueber⸗ 
fall auf die Poſt in Rudniki. N 

* Erfparnis an Zeit und Arbeit be⸗ 
deutet für jede Küche die Verwendung von 
„Maggi“ Bouillonwürfeln zu 4 Kop. Die Haus⸗ 
frau, welche emmal einen Berſuch damit gemacht 
hat, wird fie nie mehr entbehren. Es gibt auch 
tatſächlich kein beſſeres Mittel zur Herſtellung 
einet vorzüglichen Fleiſchbrühe als Maggis 
Bouillonwürfel. Sie ſteſlen reine Fleiſchbrühe 
in konzentrierter Form da, der man nur die 
nötige Menge kochendes Waſſer hiuzuzufſigen 
braucht, um ſofort trinkfertige Fleiſchbrühe . 
erhalten. Die Hausfrau hat alſo nicht mehr 
nötig, nur um der Suppe willen Rindſleiſch gus⸗ 
zukochen: ſie kaun letzterer vielmehr in einer 
ſchmackhafteten und vorteilhafteren Form (des 
ſchmort oder gebraten) auf den Tiſch bringen, ein 
Fortſchrütt, den jede Hausfrau ſicher begrüßen 
wird. Beim Einfauf achte man anf den Namen 


Beilage zu Ur. 126 „Ueue Ladzer Zeitung“. 


Sonnabend, der (3) 16, März 1012. 


Abend⸗Ausgabe. 


Zum Krien um 
Tripalis. 


Berlin, 16. Mürz. Zu den Meldungen 
Wiener Blätter über eine bevorſtehende italieni⸗ 
ice Angriffsoperatian auf die europäiſche Türkei 
fährt Ihr Korreſpandent zuverläßigſt folgendes: 
Die italieniſche Regiernng hat den Mächten 
keine Anzeige von einem beabſichtigten An⸗ 
geiff auf die Dardanellen gemacht. Sie hat aber 
durch die beim Quirinal beglaubigten Botfchafter 
den Mächten offiziell notifizieren 
laſſen, daß ſich Italien jede Aktſonsfreiheit in 
den europäiſchen Gewäſſern der Türkei vorbe⸗ 
halte und daß bei einer Ausdehnung des Kriegs⸗ 
ſchauplatzes auf die europäiſch⸗aſtatiſche Türkei 
die Intereſſen der Mächte in vollem Umfange 
van Italien auerkannt und keſpektiert würden. 
Ihr Korreſpondeut erfährt weiter beſtens, daß 
der deutſche Botſchafter in Ron beauftragt iſt, 
die negativ verlaufene Friedensvermittluug erneut 
uufzunehmen und gegen eine italieniſche Flotten⸗ 
aktion im Mittelmeer die Bedenken Deutſchlauds 
weiterhin geltend zu machen. 

Wien, 16. März. Geſtern nachmittag ver⸗ 
breitete ſich im Abgeordnetenhauſe das Gerücht, 
aliener das Bombardement auf Saloniki 
t hätten. Dem Gerücht lag eine Depeſche 
grunde, die von einem Induſtrielleu aus Salo⸗ 
it an einen öſterreichiſchen Reichsratsabgeordne⸗ 
ien eingegangen war. Die Depeſche lautet: 
„Saloniki, 12 Uhr 55 Min. mittags. Bombar⸗ 
dement Salaniki bedroht ſehr ſchwer Intereſſen 
der ganzen Seideninduſtrie, große Gefahr, weil 
Seetransporte unterwegs. Bitte beim Minſſter 
des Aenßern Schutz zu verlangen.“ Aus den 
Wortlaut dieſer Depeſche geht hervor, daß man 
in Saloniki die Eröffnung des Bombardements 
befürchtet. Dagegen iſt die Annahme nicht rich⸗ 
tig, als hätte das Bombardement ſchon begonnen. 
Bon der Depeſche wurde der Präſident der Des | 
Egation Abgeordneter Dobernik und der Miniſter⸗ 
Präfident Graf Stürgkh ſofort unterrichtet. Die 
Angelegenheit wurde auch dem Miniſter des 
Aeußern Grafen Berchtold zur Kenntnis gebracht. 

Kanſtantinopel, 15. März. Unter Igno⸗ 
Rerung der italieniſchen Annexion wählte Tripo⸗ 
38 feine drei alten Abgeordneten in die türkiſche 
Kammer wieder. Benghaſi, Feſſan und Kon 
werden gleichfalls Deputierte wählen. „ 

Die Zeitung Terjiman erhält aus Derne 
ſolgende Privatdepeſche: Beim letzten Kampf in 
Toben? hakten die Italiener über 2000 Tote, die 
Türken nur 35 Tote und Verwundete. Ferner 
erbeuteten die Türken viele Waffen und Mu⸗ 
netto. 

Die Dardauellenbefeſtigung. 

Konſtantinopel, 15. März. (Preß⸗Tel.) 
Lach Angabe der Militärbehörde ſind die Ver⸗ 
ſtörkungen der Dardanellenbefeſtigungen vollen⸗ 
det. Wenn jetzt Italien einen Verſuch machen 
ſollte, die Meerenge zu fordierem, ſo würde das 
In ſeine Flotte koſten. Die Behörden bezeich⸗ 
nen die Dardanellen jetzt als uneinnehmbar. Auch 
die Zugänge zu den Häfen von Smyrna und 
Saloniki find in umfaſſender Weiſe gegen An⸗ 
griffe geſichert worden. 

Konſtantinopel, 16. Mürz. (P. T.⸗A.) 
Zwei in Frankreich angekaufte Aeroplaue find 
heute eingetroffen. 

Nom, 16. März. (P. T.⸗A.) Den franzö⸗ 
üiſchen, ruſſiſchen, deutſchen und öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchaften ſind die Bedingungen 
Italiens für einem eventuellen Friedensſchluß mit⸗ 
geteilt worden. 


Zum Ausſtand 
im Nuhr Reuier. 


Anläßlich der Ausſchreitungen in Hamborn 
hat der Regierungspräſident mit Rückſicht darauf, 
daß die Anſammlungen auf den Straßen vielfach 
zurch Kinder beast werden, angeordnet, daß 
in Hamborn die Kinder beim Schichtſchluſſe nach⸗ 
mitlags in der Schule ſein müſſen. Der Schul⸗ 
unterricht iſt deshalb auf die Zeit von ½5 Uhr 
nachmittags bis 7 Uhr abends gelegt worden. 

ie Polizeiverwaltung Hamborn hat eine zweite 
Mahnung an die Bevölkerung gerichtet des In⸗ 
halts, daß die Polizei beim Widerſtande ſofort 
von der Waffe Gebrauch machen wird. 

Wattenſcheid, 14. März. Heute abend 
wurden in Sevinghauſen Arbeitswillige beläſtigt. 
Das auf der Zeche liegende Gendarmeriekommando 
wüdte zum Schutze aus. Bei dieſer Gelegenheit 
wurde auf den Fußgendarm Clemens geſchoſſen, 
der von einem Schuß ins Geſicht und von einem 
anderen am Ohr getroffen wurde. Ein dritter 
Schuß drang durch den Helm. Der Gendarm 
machte von ſeiner Waffe Gebrauch und erſchoß 
zwei der Angreifer, 

Köln, 14. Mirz. Wie aus den Kreiſen der 
Zechenbeſitzer mitgeteilt wird, hat man aus den 
Verhandlungen mit den Arheiterausſchüſſen den 
Eindruck gewonnen, daß der Ausſtand ſeinem 
Ende entgegengeht. Die Arbeiter erklären zum 
Teil, daß ſie nur gezwungen und aus Furcht vor 
Belüſtigungen die Arbeit eingeſtellt hätten und 
jederzeit bereit ſejen, die Arbeit wieder aufzuneh⸗ 
men, zumal heute eine 10prozentige Lohnerhöhung 
bekanntgegeben worden iſt. Man nimmt an, daß 
in etwa fünf Tagen der Ausſtand beendet ſein 
wird. Man wird deshalb auch die Kontrakt⸗ 
brüchigen noch nicht nach dreitägigem Feiern, wie 
beabſichtigt war, aus der Belegſchaftsllſte ſtreichen 
und ihnen den Lohn einbehalten, ſondern wird 
ihnen bis ſpäteſtens Sonnabend Zeit laſſen, ſich 
zu beſinnen. 


wollten nicht 


ſchaften für 
weil in ihnen Leute, die an den Ausſchreitungen 


men. Man befürchtet ans dieſem 


Bochum, 15. 
der Schächte „Konſtantin 
Polizeiverwaltung ein Schreiben unterbreitet, 
worin die Lage der Arbeitswilligen geſchildert 
wird, Es heißt darin, die Arbeitswilligen klagten 
im allgemeinen über ungenügenden Schutz und 
mehr anfahren, wenn nicht für 
größere Sicherheit geſoggt würde. Das ſei auch 
der Grund dafür, daß am 12. und 13 mehr 
Leute in den Streik eingetreten ſeien. 

Im Stadtteil Hamme ſind eine Anzahl Wirk⸗ 
gewiſſe stunden geſchloſſen worden, 


März. Die Betriebsführer 
und II“ haben der 


beteiligt waren, Zuflucht fanden. Beim hieſigen 
Amtsgericht wurden in den letzten Tagen 18 
Perſonen wegen Streikvergehens eingeſperrt. 

Der Landrat des Kreiſes Recklinghauſen hat 
bis auf weiteres Abhaltung von Verſammlungen 
unter freiem Himmel verboten. 


Vom engliſchen 
Kohlenſtreik. 


London, 15. März. Ueber die Verhand⸗ 
lungen im Kohlenſtreik iſt geſtern folgende 
öffentliche Bekanntmachung erlaſſen worden: „Die 
Konferenzen zwiſchen den Vertretern der Regie⸗ 
rung und dem Komitee der Grubenbeſitzer, ſowie 
den Vertretern der Arbeiterſchaft wurden geſtern | 
nachmittag wieder von nenem aufgenommen. Die | 
Debatten haben ſich bis gegen 7 Uhr abends 
hingezogen. Darauf vertagte ſich die Verſamm⸗ 
lung wieder anf heute U, 12 Uhr mittags.“ 
Ueber das Ergebnis der geſtrigen Uuterhandlun⸗ 
gen iſt bisher nichts in die Oeffentlichkeit gedrun⸗ 
gen und es hält auch ziemlich ſchwer, etwas dar⸗ 
über zu erfahren, denn alle Verſammlungsteil⸗ 


vorerſt im reife der Siehbenundſechziger⸗Politiker 
zu ſuchen. Man glaubt hier auch nicht, daß der 
Monarch aus dieſem Kreiſe herausgehen werde. 
Bemerkenswert iſt, daß unter den zum Kaiſer 
Berufenen der Finanzminiſter Lukacs ſich nicht 
befindet. Auf der einen Seite wird erklärt, daß 
Lnkacs, der allgemein als künftiger Miniſterpräſi⸗ 
dent gilt, erſt nachdem die obengenannten Poli⸗ 
tiker ihre Anſichten geäußert haben, berufen wer⸗ 
den wird und das Arbeitskabinett des Monarchen 
als ernannter Miniſterpräſident verlaſſen wird. 
Andererſeits wird auch die Anſicht vertreten, daß 
mit einer Neubetrauung Khneus, der ſeit feiner 
Demiſſion 
garn gewinnt, immerhin zu rechnen iſt, falls es 
gelingt, auf irgendeine Weiſe die Frage der Re⸗ 
ſolutionen über die Erſatzreſerviſten von der Ta⸗ 
gesordnung abzuſetzen. 


Die Rümpfe 
in Kantan. 


Kanton, 15. März. (Pre ⸗ Tel.) Die 
Vorbereitungen für den Empfang von 548 ame⸗ 
rikaniſchen Reiſenden, die am 21. März mit dem 
Dampfer „Grönland“ ankommen werden, ſind 
eingeſtellt worden, da die Anföhrer der Volks⸗ 
armee drohen, die Reiſenden niederzumetzeln, um 
die amerikaniſche Einmiſchung herbeizuführen. 
Ein ſchon lange hier anſäſſiger Amerikaner, Herr 
William Farmer, bezeichnet die Lage als änßerſt 
bedrohlich. Kaum je in der Geſchichte Kantons 
hätten ſolche ſchlimmen Zuſtände geherrſcht. 


Abend-Ausgabe. 
— — 
Drohungen der Mächte, die bereits mehrere 
Kriegsſchiffe nach der Sudabai , entfandt haben, 


vermachten fie von ihrem leidenſchaftlichen Ver⸗ 
langen, Deputierte zum helleniſchen Parlament 
nach Athen zu entſenden, nicht abzubringen. Die 
Regierungsgewalt auf der Inſel iſt aus den Hän⸗ 
den der früheren Exkutiye vollkommen an die 


von den „Revolutionären“ hehereichte National⸗ 


ſchuß 


immer mehr an Papularität in Un⸗ 


Truppen find ſogar ſchon bis ins Ausländerviertel 


nehmer haben ihr Wort gegeben, ſtrengſtes gedrungen. Die Unruhen ſind verurſacht worden 
Stillſchweigen zu bewahren. Der Eindruck der durch den Verſuch der Regierung, die Volks⸗ 
gestrigen Verhandlungen iſt jedoch bedeutend Armee aufzulöſen, wobei es zu kleinen 
weniger günſtig, als der der früheren Tage. Es Gefechten kam. Die Volks ⸗ Armer be⸗ 


iſt ſicher, daß der Widerſtand der walliſiſchen und 
ſchottiſchen Grubenbeſitzer die Lage äußerſt er⸗ 
ſchwert. In den Kreiſen der Unterhausmitglie⸗ 
der herrſchte geſtern großer Peſſimismus und es 
herricht die Meinung vor, daß auch die heutigen 
Feufcgerzen zu keinem Ergebins führen werden. 
Der Sekretär der Bergarbeitervereinigung erklärte | 
geſtern abend einem Interviewer: „Wir nähern 
uns einem Frieden, aber doch nur ſehr langſam.“ 

Wie aus dem ſchottiſchen Grubenbezirk ge⸗ 
meldet wird, bat dort eine große Anzahl Arbei⸗ 
ter, die zum Teil nicht den Organiſationen an⸗ 
gehören, beſchloſſen, die Arbeit wieder aufzuneh⸗ 
Anlaß, daß 
es zu Zuſammenſtößen zwiſchen dieſen Arbeits⸗ 
willigen und den Streifenden kommen könne: 

Berlin, 15. März. Wie aus Lanardſhire 
in Schottland gemeldet wird, haben dort zwei 
Bergwerke wieder die Förderung begonnen. 
Die Grubenarbeiter, die dort die Arbeit wieder aufs 
genommen haben, gehören zum größten Teil nicht 
den Arbeftervereinigungen an. 

Wie aus anderen Streikgebieten gemeldet 
wird, herrſcht dort unter den Streikenden nach 


wie vor große Erbitterung gegen die Bergwerks⸗ 


beſitzer. Die Behörden befürchten Ausſchreitungen 
und haben daher die erdenklichſten Vorfichtsmaß⸗ 
nahmen getroffen, um die Ordnung aufrecht zu 
erhalten. Die Bergarbeiter von Sunderland 
haben, wie gemeldet wird, in einer geſtern abge⸗ 
haltenen Verſammlung beſchloſſen, ſich gegen die 
Fortführung des Streikes zu erklären. 

London, 15. März. (Preß⸗Tel.) Die 
„Times“ melden, daß ſich unter den nichtorgani⸗ 
ſierten Bergleuten in Schottland mehr und mehr 
die Neigung zur Wiederaufnahme der Arbeit be⸗ 


merkbar macht. Viele Grubenarbeiter haben ihre 
Tätigkeit ſchon aufgenommen. Falls der Streik 
nicht bald zu Ende geht, werden weitere Arbeiter 
ihrem Beiſpiel folgen. Die Geſamtzahl aller in 
Schottland Streikenden iſt jetzt 91,000. Die 
Gewerkverkvereinler, die ſich zum Streik verleiten 
ließen, weil ſie glaubten, er werde nur einige 
Tage dauern, haben ihr Geld ausgegeben, fedoch 
noch keine Streikunterſtützung erhalten. Darum 
haben fie ihre Anſicht geändert, zumal ſich der 
Hunger allmählich ſehr fühlbar macht. Die Un⸗ 
zufriedenheit mit dem gegenwärtigen Zuſtand iſt 
beſonders groß in der Grafſchaft Hull. Da viele 
ſtreikenden Grubenarbeiter, die dem Grubenar⸗ 
terverband angehören, die Arbeit wieder aufs 
nehmen wollen, ſo befürchtet man das Ausbre⸗ 
chen von Unruhen, da es dann zu Streitigkeiten 
zwiſchen Arbeitswilligen und Streikenden, wie in 
Dentſchland, kommen werde. 

London, 16. März. (P. T.⸗A.) Die Un⸗ 
terhandlungen zwiſchen Bergwerkbeſitzern und 
Betgarbeitern find unterbrochen worden. 


Khuen oder Lukacs? 


Wien, 15. März, 
Die ungariſche Kriſe, in der ſeit einigen Ta⸗ 
gen ein Stillſtand eingetreten war, ſteht heute 
wieder im Mittelpunkt der Ereiguiſſe. Heute bes 
ginnen die Audienzen der ungariſchen Staatsmän⸗ 
ner, die der Kaifer berufen hat, um ihre Au⸗ 
ſichten über die Löſung der Krife zu hören. Es 
werden die Präſidenten des Magnaten⸗ und des 

Abgeordneteuhauſes, Graf Cſaky und Navsg, in 

Schönbrunn erſcheinen. Für Freitag find Ste⸗ 
Tan Tiſza und Ludwig Lang, für Sonnabend Graf | 
Julius Andraſſy, v. Szell und Graf Aladar 
Zichy berufen. Intereſſant an dieſen Berufungen 
iſt, daß die Krone das Beſtreben hat, die Löſung 


ſteht aus den Anhängern von vier Räuber⸗ 
häuptlingen und zählt im ganzen vierzigtauſend 
Mann. Geſtern fanden hartnäckige Kämpfe in 
der Nähe von Schamien ſtatt. Hunderte wurden 
in den Straßen getötet. Die Regierungstruppen, 
die etwa 20/000 Mann zählen und von einer 
Kanonenbootflottille unterſtützt werden, trieben die 
Volksarmee fünf Kilometer weit bis nach 
Taiſchatau an der Kanton⸗Pukau Eisenbahn 
zurück, wo die Volksarmee durch 10,000 Mann 
des Häuptlings Luk verſtärkt wurde. Es wurde 
eine blutige, aber unentſchiedene Schlacht geliefert 
und ein Heerlager durch Kanonenfener in Brand 
geſteckt. Die Volksarmee ſcheint die Lage zu be⸗ 
haupten. Sie hat die Bogfeſtungen an der 
Mündung des Perlfluſſes auf dem öſtlichen Teil 
der Stadt und Honam auf dem jenſeitigen Fluß⸗ 
ufer heſetzt. Luk hat die Regierung aufgefordert, 
ihn im freien Felde zu treffen und eine Schlacht 
zu liefern. Sonſt würde er die Regierungstruppen 
in der Nähe von Schamien angreifen. Schamien 
wird durch 300 engliſche Jufanteriſten und 
hundert franzöſiſchen Matroſen und eine inter⸗ 
nationale Flotte von Kanonenbooten beſchützt. 
Zwei engliſche und ein deutſches ſind am 
Mittwoch unter Volldampf von Hongkong hier⸗ 
her aufgebrochen. 

Mukden, 16. März. (P. T. = A.) Drei 
Rotten unſerer Grenztruppen find über Mukden 
nach Peking weiter marſchiert. Sie führen zwei 
Schnellfeuergewehre mit ſich. 


Spaniſche Gegenforde⸗ 


rungen. 
Madrid, 15. März. (Preß⸗Tel.) 
Der engliſche und der franzöſiſche Botſchafter 
hatten heute morgen eine Beſprechung mit Herrn 
Garcia Prieto. Der ſpaniſche Miniſter des Aeu⸗ 
Fern hat dem franzöſiſchen Botſchafter Gegen⸗ 
vorſchläge auf die von Fraukreich geforderten 
Gebletsentſchädigungen überreicht. Spanien vers 
weigert die Abtretung des Waſſerkaps ſowie die 
geforderte Grenzberichtigung am Lukkosfluß im 
Süden von Elkſar. Dafür bietet Spanien Frauk⸗ 
reich einen Teil des Uergabeckens und einen Teil 
des Hinterlandes im Süden Marokkos an. Aber 
zu gleicher Zeit fordert Spanien eine neue 
Greuzberichtigung zu feinen Gunſten im Mulufa⸗ 
Gebiet, Heute oder morgen wird dem franzöſi⸗ 
ſchen Botſchafter eine Karte vorgelegt werden, 
die einige noch dunkle Punkte aufkläxt, vor allem 
inbezug auf das Uergagebiet. 
ach der Beſprechung berieten Herr Geof⸗ 
fray und Herr Maurice de Dunſen noch iu der 
franzöſiſchen Botſchaft miteinander. Wie voraus⸗ 
uſehen war, nimmt Spanien einen Teil der 
Feangötiigien Forderungen an und läßt die Vor⸗ 
ſchläge der techniſchen Kommiſſion unbeachtet. 


Die miderlpenſtigen 
Rreter. 


je nach der Vereinigung mit Griechenland 
dütſtenden kretiſchen Patrioten ſtehen wieder ein⸗ 
mal im Begriff, der von ihrem Landsmann 
Veniſelos geleiteten griechiſchen Regierung wie 
den vier Schutzmächten, die einen türkiſch⸗griechi⸗ 
ſchen Zuſammenſtoß zu verhindern ſtreben, g 
chermaßen Verlegenheiten zu bereiten. Alle Ab⸗ 
mahnungen der Athener Preſſe und alle 


Societe de Cote d'Azur, die z 


verſammlung übergegangen, die zu einer intran⸗ 
figenten Politik entſchloſſen ift, 
Kanea, 14. Mürz. 

Ein aus fünf Mitgliedern beſtehender Aus⸗ 
der anfſtändiſchen Nationalverſammlung 
übernahm die Regierung. Die Eutſendung von 
Abgeordneten nach Athen it heſchloſſen worden. 

Mit dieſem Beſchluß erweifen die erregten 
Kreter ſich ſelber, wie dem griechiſchen Bruder⸗ 
volke einen ſchlechten Dienſt. Die Schutzmächte 
haben ſchon einmal bewieſen, daß ſie die Ent⸗ 
ſendung der Delegierten zu verhindern wiſſen, 
indem ſie ſie einfach bei der Abreiſe abfingen 
und auf einem in der Sudabai liegenden franzö⸗ 
ſiſchen Dampfer internierten. e würden ſich 
diesmal vielleicht damit nicht begnügen, ſoudern 
zu der wiederholt angedrohten erneuten Beſetzung 
Kretas durch internationale Truppen ſchreiten. 
Die Griechen ſelbſt aber werden ſich durch den 
geſtern in Kanea gefaßten Beſchluß veranlaßt 
ſehen, die Eröffnung des neugewählten Parla⸗ 
ments ins Ungewiſſe zu vertagen. Das kann 
für die weitere Entwicklung des Landes, das vor 
kurzer Friſt erſt ſo ſchwere Kriſen durchgemacht, 
nur vom ſchlimmſten Einfluß ſein. 


Gemeinſame Aktion der 
Prinzeſſin Stephanie 
und Prinzeſſin Loniſe 

von Belgien. 
Paris, 15. März. 
Die offenbar von intereſſterter Seite verbrei⸗ 
tete Mitteilung, daß die Prinzeſſin Stephanie 

(Gräfin Lonyan) gegen ihre Schweſter, die Prin⸗ 

zeſſin Louiſe, einen Entmün antrag geſtellt 

babe, iſt von uns bereits richtig geſtellt worden. 


Wie wir erfahren, iſt ein Antrag anf Kuratel 
überhaupt nicht geſtellt worden. Prinzeſſin 


Stephanie hatte vielmehr im Jauuar d. J. bei 
dent Pariſer Seinetrihunal die Einſetzung eines 
ſogenannten enmseil judieiare (gerichtlichen Vers 
mögensbeiſtands) zum Schutz der Prinzeſſin bes 
antragt, der vor allem dazu berufen ſein ſollte 


die gewaltigen Anſprüche gegen den belgiſchen 
Staat auf Ausautwortung des Werts der ſoge⸗ 
nannten iederfüllbacher Stiftung und der 


ſammen etwa 100 
Millionen betragen, ſowie auf die Kongo⸗ 
Krondomäne, die nach einen weit höheren Wert 
repräſentiert, in geordneter Weiſe zur Geltung zu 
bringen. Auch dieſer Antrag ift indeſſen von der 
Prinzeſſin Stephanie nicht weiter verfolgt wor⸗ 


den. Vielmehr iſt durch Verhandlungen des nach 
Paris berufenen Berliner Rechtsanwalts Dr. 


Lubszynſki mit den beiden Prinzeſſinnen⸗Schwe⸗ 
ſtern eine Grundlage für ein gemeinſameg Vor⸗ 
gehen der beiten Schweſtern geſchaffen worden. 
Die neuen Maßnahmen werden bereits ſetzt mit 
allem Nachdruck betrieben. Man hat ſich dazu 
die Unterſtützung der hervorragendſten 

ſchen Juriſten geſichert. Die Sache der 
ſin Louiſe wird in Frankreich v. dem 
verteidiger Labori vertreten. Prinzeſſin Ste 
hatte zu ihrem Vertreter den jetzigen Miniſter⸗ 
präſidenten Poincare beſtellt, der noch vor feinen 
Eintritt in das Miniſterium ein Gutachten abge⸗ 
geben hat, das ſeinen Eindruck an zuſtändiger 
Stelle nicht verfehlen wird. Ihr je Vertre⸗ 


franzöſi⸗ 


ter ift der frühere Arbeitsminiſter Viviaui. Die 
in Deutſchland zu unternehmenden Schritte wer⸗ 
den von dem Münchener Rechtsanwalt Dr, 


dem bekannten 
Kenner der 
dur 


gimel in Gemeinſchaft mit 
Staatsrechtsſehrer und beſonderen 
Kongorechts Geheimrat Profeſſor v. Stengel 
München vorbereitet. 
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Amerikamſches Geld 

242 3 
für Mexiko. 

Mexiko, 16 (Preß⸗Tel.) Der Gou⸗ 
verneur hat eine? von Herrn Thomas 
F. Nyan erhalten, worin dieſer der Regierung 
„soviel Geld als Auleihe anbietet, wie fie haben 
will.“ Herr James Speyer hat folgende Depeſche 
an die mexikaniſche Regierung geſchickt: „Wi 
bedauern zu vernehmen, daß Gerüchte im Umlauf 
ſind, wir hätten eine Anleihe der Regierung ab⸗ 
geſchlagen. Wie Sie wohl wiſſen, ſind die Ge⸗ 
küchte ohne Begründung. Int Gegenteil wollen 
wir Ihnen wiederholen, ß wir bereit find, 
Ihnen jede Anseihe, die Sie wünſchen, zu ges 
währen und Ihrer Regierung in jeher Weife 
beizuſtehen. 

Berlin, 16. März. (Privat.) Ueber die von 
dem deutſchen Geſandten in Mexiko (in Uchers 
einſtimmung mit den übrigen Geſandten der 
Müchte) beantragte Entſendung eines dentſchen 
Kriegsſchiffes zum Schutze der deutſchen Staates 
angehörigen und der deutſchen Geſandt 
Mexiko ſchwebt ein telegraphiſcher Mein 
tauſch zwiſchen den europäiſchen 5 
der Regierung in Washington. Die denkſche er 
gierung iſt eutſchloſſen da eine außerg ee 
wöhnliche Dringlichkeit nach den Telegrammen 
fi wicht vorliegt, die Entſen⸗ 
fer nur in Mebereinftt 
mit den übrigen in Mexik; 
vorzunehmen, um jeder M 
mächtigen Jutervention in N. 
kaniſchen Volke auszuſchließen, was nach Anſicht 
der deutſchen Anslandsleitung der Fall fein wird, 


aft in 


MEN 


t die Mächte nenltinfeum deln. Die 
ahme des Staatsde hart tents in Wa⸗ 


fänden keine Verletzung der Monroe Doktrin dar⸗ 

ellen würden. Die Eutſcheidung der europälſchen 

achte fällt vorausſichtlich Mitte oder Ende 
kommender Woche. 


Wildweſtſchießerei 
im Gerichtsſaal. 

New⸗Aork, 15. März. (Preß⸗Tel.) Zu der 
Anerhörten Schießerei im Gerichtsſaal von Hills⸗ 
Hille (Virginia), über die ſchon berichtet würde, 
werden noch einige Einzelheiten gemeldet: 

Moyd Allen, ein berüchtigter Verbrecher, der 
mit ſeinen zwei Brüdern einen unerlaubten Han⸗ 
del mit Whisky treibt, wurde geſtern vor dem 
Schwurgericht vou Hillsville 
brechens zu drei Jahren Zuchthaus beſtraft. Kaum 
hatte der Richter den Urteilsſpruch verkündet, vals 
der Verurteilte ſeinen Revolver zog und den 


Staatsanwalt Foſter tot zu Boden ſtreckte. Darauf 


zielte er auf den Richter Maſſie, der gleichfalls 
lödlich getroffen zu Boden ſank. Der Scherff 
Webb zog ſeinen Revolver, Allen kam ihm jedoch 
zuvor und fagte ihm eine Kugel durch dag Herz. 
Darauf zogen ſämtliche Geſchworenen und viele 
ber andern Auweſensen ihre Revolver und 
Schnellfeuer begann. Allens beide Brüder und 
viels Anhänger verteidigten Einer der 
Brüder fiel. Auch einige der Geſchworenen wur⸗ 
dei getötet, mehere verletzt. Allens Partei ſchloß 
ſich eng aneinander und gelangte rückwärts 
gehend, aus dem Saal, die Anmeſenden mit den 
drohend auf fit gerichteten Revolvern in Schach 
halkend. Sobald fie das Freie erreicht hatten, 
ſprangen die Strolche in den Sattel und fagten 
im Onlopp dem Gebirge zu. Die Polizei, ver ⸗ 
ſtärkt durch Militär und Freiwillige, verfolgt fie 
in fliegender Jagd. Man glaubt kaum, daß man 
die Allens, die ſchon öfter mit den Strafges 
zichter zu tun hatten, lebend gefangen nehmen 


Blumenſchlacht 

mit Fliegerbad. 
Nizza, 15. März. (Preß⸗Tel.) 

Die geſteige Blumenſchlocht in Nizza war 
von wunderſchönem Wetter begünſtigt und er⸗ 
freute ſich einer lebhaften Beteiligung. Viele 
Deutſche nahmen daran teil. Der erſte Preis 
wurde einem Wagen zuerkannt, der eine fapa⸗ 
niſche Villa mit wunderbarer Blumendekoration 
durſtellte. Vier Flngzeuge ſchwebten während des 
zen Nachmittags über Nizz und dem wogenden 
Nienſchentenbel. Abends hat die übliche „weiße“ 
ein Koſtümfeſt, bei dem 


{hit 


Als es wieder zum Vorſchein kam, 


7 ’ h 
ſaßen die beiden Flieger jeder auf einer Seite 


anf den Tragflächen und erwarteten die Befrei⸗ 
ung von dem unfreiwilligen Bade. 


Gewerbes uud Jnduſtrie⸗ 
Ausſtelaug in Lodz. 


Bevor Lodz zu dem aufrückte, was es heute 
i, d. h. zu dem weit über die Grenzen des 
zuſſiſchen Reiches und im überſeeiſchen Ländern 
wohlbekannten Induſtrie⸗ und Handelszentrum des 
Königreichs, dem ſogenannten polniſchen Mancheſter, 
war es eine einfache Handwerkerſtadt. Aus 
deutſchen Gauen waren Tuchmacher und Weber 
herbeigezogen gekommen, hatten ihre Werkſtätten 
aufgeſchlagen und auf dieſe Weiſe den Grundſtein 
zu dem heutigen Induſtrieheerde gelegt. Und 
dieſe Tuchmacher und Weber, die fo mohlerfahren 
in ihrem Handwerk waren, daß ihnen an Ar⸗ 
beitsfreudigkeit und Tüchtigkeit faſt nlemand 
leich am, bilden auch heute noch, nach jo viel 
Pen e und obwohl bereits in ihren Mache 
ken men, dem Stamm, aus welchem unſer ganzes 
gewetbliches Leben emporſproß, andere Berufe 
und Handwerke zur Eutwicklung gelangten, die 
den Puf und die Bedeutung unſerer Stadt bes 
gründen halfen. Es iſt wohl nicht zu viel ge⸗ 
ſagt, wenn wir behaupten, daß Lodz bisher nur 
besbalb allen feinen Konkurrenzbeſtrebungen und 
Kerſen, die im Laufe der Zeit über unſere In⸗ 
pürtrie hereinbrachen, jo wacker Trotz zu bieten 
und ſich immer mehr zu entwickeln vermochte, 
well es über einen jo reichen und vielerprobten 
Stammt von Handwerkern verfügte. So viel 
Mühe man ſich auch allenthalben gab, es uns 
gleich zu un und den Fortſchritt unſerer In⸗ 
duſtrie hindernd zu beeinflußen, ſo ſcheiterten 
bisher dennoch alte diesbezüglichen Verſuche, weil 
es im ganzen Reiche eben nut einen Lodzer 
Fabrikanten, einen Lodzer Tuchmacher, Weber 
und Handwerker gibt. Könnten wir biefer Baſis 
ſemalsz verluſtig gehen, dann würde Lodz in 
(ine Bedeutung ale Metropole der heimiſchen 
Textllinduſtrie gewiß beinahe ebenſo raſch von 
der Bildfläche verschwinden, wie es einſtmals ge⸗ 
gründet wurde, durch eifernen Fleiß ausgebaut und 
emporgewachſen iſt. 

Und debhald muß es eigenlich 
durchaun felbſtverſtündlich erſcheinen, 


auch als 
daß die 


wegen eines Ver⸗ 


Heue a. 


Internationales 
Schachturnier in San 
Sebaſtian. 


San Sebaſtian, 14. März. 

Der gestrige Tag, füt die Erledigung der Häu⸗ 
gepartjen beſtimmt, brachte den nach der Ab⸗ 
bruchsſtellung erwarteten Sieg Tarraſchs gegen 
Spielmann. Tarraſch war als Nachziehender in 
der ſpaniſchen Partle bereits in der Eröffnung 
in Vorteil gekommen, den er in ſehr ſyſte⸗ 
matiſcher und konſequenter Spielführung bis 
zum Gewinn nicht mehr aus der Hand gab. 
Spielmann hat mit dieſem Verluſt die zweite 
Niederlage erlitten, behauptet aber trotzdem die 
Führung. An zweiter Stelle ſteht neben Niem⸗ 
zowitſch nunmehr Rubinſtein, dem es gelang, 
in einem ſehr fein geführten Endſpiel feine 
Hängepartle gegen Tarraſch ſiegreich zu ges 
ſtalten. 

Perlis konnte trotz etwas ſchlechtere? Stellung 
ſeine Partie gegen Niemzowitſch noch zum Remis 
| führen, ein Ergebnis, das auch die Partien Mars 

ſhall⸗Perlis und Leonhardt⸗Telchmann hatten, ob» 
5 Teichmann in dem Endſpiel auf Gewinn 
ſtand. 

Der ſetzige Stand iſt nunmehr: Spielmann 
+ 10½, Niemzowitſch Rubinſtein je . 9, 
Perlis, Tarraſch je 4 8¼ Durgg . 7½, 
Marſhall + 7, Schlechter ＋ 8, Teichmann -— 
5½, Leonhardt . 4½. 
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des Internationalen 
urniers ergaben die Partien Perlis — 
Schlechter (Vierſpringenſpiel), Tatrafch—Niem⸗ 
zowitich (unregelmäßig eröffnet) und Duras.— 
Spielmann (ſpaniſch) Remis. Teichmann ſteht 
gegen Rubinſtein in der noch unbeendeten Parkit 
(einem Vierſorfagerſpiel) auf Gewinn, Mar- 
ſhall und Leanhardt waren frei. 


| Chronik u. Lakales. 


Fortſetzung aus dem Heuptblatt.) 
Gelaubnis gu Tragen von Waffen. 
Bis jetzt hatte bekanntlich nur der Gonverneur 
das Recht, Erlaubnfsſcheine zum Tragen von 
Waffen auszuſtellen. Doch fetzt genießt dieſes 
Recht, nach einem dom Polizeidepartement ver⸗ 
ſandten Amtſchreiben, auch der Gendarmeriechef. 
Der zweite internationale Kongreß 
für moraliſche Erziehung findet vom 22. 
bis 27. Auguſt im San ſtatt. Der Kongreß 
wird ſich zunächſt mit der körperlichen Erziehung 
| als Mittel zur Charakterbildung (Turnen, Spiel, 
Sport, Heer uſw.) beſchäftigen. Ferner wird die 
Frage der moraliſchen Erzlehung in den mittleren 
und höheren Lehranſtalten behandelt werden. Der 
Kongteß ſteht unter dem Protektorat der Könj⸗ 
gin⸗Mutter der Niederlande. Ehrenpräſident ift 
Prinz Heinrich der Niederlande. Der Kongreß 
wird ebenſo die Vertreter der kirchlich⸗orthodoren 
wie auch die der freieren religidſen Richtungen 
zu gemeinſamer Arbeit an der ſittlichen Höher 
bildung der Jugend vereinen. Die drei Vizeprä⸗ 
ſidenten der deutſchen Abteilung find; Oberſtu⸗ 
dienrat Dr. Kerſchenſteiner, Stadtſchulrat in 
München, Univerſitätsprofeſſor Dr. Rein⸗Jeng 
und Geheimer Rat Profeſſor Karl Stumpf, der 
Vertreter der Pſychologie an der Berliner Uni⸗ 
verſität. Stadtrat Dr. Penzig in Charlotten⸗ 
burg iſt Generaldirektor der deutſchen Ab⸗ 
teilung. 
Wirtſchaftliches. Ein deutſches Kon⸗ 
| ſortium erwirbt, wie aus Jekaterinoslaw gemelde! 
wird, mehrere große außer Betrieb geſetzte Stahl 


der 18. Runde 


Initiative zu der Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung, die in dieſem Jahre in Lodz ſtattfinden 
ſoll, von jenem Kern unſeres gewerblichen Les 
bens, von den Handwerkern, ausgeht und daß ſich 
alle daran beteiligen wollen, die ihre Tüchtigkeit 
kennen, den Titel von Exzellenzen, Kommerzien⸗ 
räten, Manufakturrüten, Großluduſtrielen und 
Fabrikanten trageu. Wie wir der bereits fertig⸗ 
geſtellten Liſte entnehmen, werden dem Aus⸗ 
ſtellungskomitee als Ehrenmitglieder nachſtehende 
Induſtrielle ſowie Damen und Herren des üffent⸗ 
lichen Wirkens angehören: Der Präfident unſerer 
Stadt, Seine Exzellenz wirklicher Staatsrat 
Pienkowski, Seine Exzellenz Witklicher Staatsrat 
Eduard Herbſt, Manufakturrat Eruſt Leonhardt, 
Baron Jul. Heinzel, Kommerzienrat A. Bernard, 
Emil Geyer, Heinrich Grohmann, Mauryey 
Poznanski, S. Silberſteln, Siegmund Richter, 
Joſef Richter, R. Biedermann, Karl Eiſert, S. 
Bareinski, A. John, K. Hofrichter, A. Hüffer, 
Mieczyslaw Hertz, W. . F. Hirſchberg, 
R. Lutringer, 3. Zwiefel, Prälat W. Tymieniecki, 
Paſtor R. Gundlach, die Redakteure W. Czaſewoki, 
A. Milker, B. Filipowicz und J. Uger, Dr. J. 
Watten, die Rechtsanwälte A. Babicki und W. 
Wyganowski, die Fabriksdirektoren E. Muthmann 
und E. Wagner, die Ingenſeure, Baumeiſter und 
Direktoren der elektriſchen Bahnen F. Witkowski, 
W. Gerlicz, G. Nebelski, K. Stebelski, L. Goltz, 
H. Bzowski, R. Miller, F. Karpinsfi, der Die 
rektor der Gasauſtalt C. Swierczewski, der Die 
rektor der Handelsſchule W. Kloß, Bankdirektor 
3, Kon, Bankdirektor Z. Weinreb. — Komman⸗ 
dank der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr L. Zoner, 
Herr Walenty Kaminski, Here Apotheker J. Do: 


gonowski, ſowie Fran Dr. Mittelſtädt und Fran 
Schulvorſteherin M. Grzybowska. Der Ver⸗ 


waltung der Lodzer Handwerker⸗Reſſonrce, die die 
Ausſtellung arrangiert, gehören nachſtehende Herren 
an: W. Wagner (Präſes), H. Schüßler (Vize 
präſes), A. Piotrowski (Sekretär), W. Adamczewski, 
M. Bawarski, T. Blumberg, P. Vorko M. 
Kapuscinoki, N. Kowalski. C. Krodkiewoki, A. 
Laskowski, M. Nitecki, A. Olech, K. Oſuchowski, 
J. Pagowski, J. Praſolowski, J. Nynfoweti 
und J. Skupinski. Ueber das Proſert felbſt iſt 
noch folgendes zu erwähnen: 

Um den weiteſten Kreiſen Gel 
| geben, die Erzeugniſſe techniſcher 


eit 
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zit 


als 


D ch mit der Fabri⸗ 
lation von Maſchinen ansländiſchen Typs be⸗ 
faſſen. — Im Handelsminiſterium iſt ein Projekt 
eingelaufen, das die zollfreie Einfuhr ausläu⸗ 
diſchen Zementes und die Herabſetzung der Tarife 
für Zement zum Gegenſlande hat. — Die neu⸗ 
gegründete Geſellſchaft „Sociöte des atelſers et 
ehantiera de Nigalsieff“ hat den Betrieb auf⸗ 
genommen. Für den Geſchäftsbetrieb in Rußland 
it ein Kapital von 8,000,000 Fr. beſtimmt. — 
Der Gründung des Herrn Rathner, Direktor der 
Belgiſchen Geſellſchaft für elektriſche Aulagen 
vorm. „Centrale slectriques” (in Moskau) iſt 
auch die letzte Hoffnung auf Realiſterung ge» 
ſchwunden. Man hat, wie bekannt wird, ſich zu⸗ 
letzt noch an amerifanijche Kapitaliſten gewandt: 
gleichfalls ohne Erfolg. Jutereſſant iſt die Frage, 
was mit den 1,000,000 Rubel wird, die bei der 
Moskaner Stadtverwaltung vor Erteilung der 
Konzeſſion hinterlegt worden find. — Die Ver⸗ 
waltung der Kaukaſiſchen Mineralguellen hatte die 
Lieferung von 16 Millionen Koen ausgeſchrie⸗ 
ben. Ans den Verhandlungen mit den Vertretern 
großer Moskauer Firmen ergab ſich, daß nicht eine 
einzige ruſſiſche Firma imſtande ji, die Beftellm 
zu übernehmen. Man iſt daher genötigt, mit 
ſertretern ausländiſcher Firmen in Verhandlung 
zu treten. 
w. Die Baumwollſpinnerei und Faͤr⸗ 
berel „Wola“ wurde mit Genehmigung des 


Miniſterſums für Handel und Induſtrie in eine 


Aktiengeſellſchaft umgewandelt und wird hinfort 


Aktiengefellſchaft für Baumwollerzenguſſſe Wola“, 


heißen. 


Auf der letzten Sitzung der Aktionäre, 


der Geſellſchaft wurden zu Ditektoren gewählt: 


Eduard Heumann, Max Kernbaum und Alexander 


Heymann. In Stellvertretern wurden die Herren 
Joſef Kernheum und Stanislaw Bandait ges 


wählt. 8 

Eingefandt. Dankſagung. Die Ver⸗ 

1 — Hen weskkerſchnle 8 ilniubetChorer 
der Geſlſchaft „Weir gude“ und 
N „ Berteter der „Erſten franzö⸗ 
ſiſchen e t zum Zuſammenſchweißen von 
Melle mittelſt Sanerftoff, Mikolajewska 22 
ihren hetzlichſten Dank für die großmütige 
Spende eines koſtbaren Apparates zum Schweißen 
von Metallen. 

Mit Hilfe dleſes Apparates wird es den 
Schülern der genannten Schule möglich ſein, ſich 
in einem Fach zu ſpezialiſieren, das noch neu iſt, 
ſich aber mehr und mehr entwickelt, denn mit 
Hilfe des geſpendeten Apparates iſt es möglich, 
zerbrochene Maſchinenteile vollſtändig zuſammenzu⸗ 
fügen, während dieſe Teile früher durch andere, 
neue erſetzt werden mußten. 

g. Fußballwettſpiele. 
Uhr vormittags findet auf dem Sportplatze des 
Touring⸗Klubs an der Fabryczuaſtraße 4, Ecke 
Targowa ein Geſellſchaftsſpiel zwiſchen der Mann⸗ 
ſchaft des „Touring⸗Klubs“ und „Union“ ſtatt. — 
Am Nachmittag nur 3 Uhr werden mir die Ges 
legenheit haben, zwei erſtklaſſige Manuſchaften 
ſpielen zu jeher, und zwar: Den Czenſtochauer 
Verein „Sporting⸗Motle» mit unſerem Meiſter 
1911 „Neweaſtle“ auf dem Sportplatze an der 
Tatgowaſtraße 87.89. Da ſich zwei der beſten 
Mannſchaften zuſammentreffen, wird der Matlſch 
eine recht große Zahl Sportsfreunde herbei⸗ 
locken. 

F. Bezirksgericht. Vor der 2. Abteilung 
des Petrikauer Bezirksgerichts gelangten am 
Donnerſtag folgende Prozeſſe zur Verhandlung: 
1) gegen Schulim Dawidowiez, 44 Jahre alt, 
der angeklagt war, am 17. Juni v. J. dem an 
der Podrzecznaſtraße 6 wohuhaften Jorgel Lo⸗ 
rontel während eines Streites mehrere Wunden 
Kopfe beigebracht zu haben, fo daß dieſer su 
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Sonntag halbzehn 


kuuſtgewerblicher Art der heimiſchen Induſtrie 
und des Handwerkes einſehen zu können, iſt im 
Verein „Resursa Rzemiesinieza” die Anregung 
gegeben worden, dies durch eine umfaßende Schau⸗ 
ſtellung zu erreichen. Der Anregung folgend wird 
von dem genannten Vereine im Frühlſeg 1912 
(vom 15./5. bis 15/7.) eine Gewerbes und Ins 
duſtrie⸗Ausſtellung eröffnet werden und ſind die 
Vorarbeiten für dieſes Unternehmen ſeitens des 
Vereinsvorſtandes bereits abgeſchloſſen. Die ges 
plante Austellung ſoll in großzügiger Weſſe durch 
die ausgeſtellten Obſekte einen Elnblick in die 
Werkſtellen und in das Können der eigenen heimi⸗ 
ſchen Arbeit und des Gewerbefleiſſes unſeres Lau⸗ 
des ermöglichen und wolle nicht mit den bisheri⸗ 
gen, meiſt als mißglückt zu bezeichnenden Verſuchen 
ähnlicher Art verwechſelt werden. 

Von Wichtigkeit für die Ausſteller find u. a. 
nachſtehende Punkte des Reglements, das von dem 
Organiſationskomitee für die Ausſtellung entwor⸗ 
fen wurde. 

Perſonen, welche an der Ausſtellung teils 
nehmen wünſchen, überreichen dem Ausſtellungs⸗ 
komitee eine fpeziel zu dieſem Zwecke angefertigte 
Deklaration, ſedoch nicht ſpäter als bis zum 15. 
Aptil 1912. Gleichzeitig mit dem Ueberreichen 
der Deklaration muß der Auſteller den beſtimmten 
Betrag in die Kaſſe einzahlen. (Die eingezahlte 
Summe übergeht zu Gunſten der Ausſtellung; 
auch wenn der Ausſteller aus perſchledenen Grün⸗ 
den ſeine Teilnahme zurückzieht. Die beſtellten 
Plätze, welche bis zum Tage der Eröffnung der 
Ausſtellung nicht beſetzt werden, übergehen zur 
Dispoſition des Ausſtellungskomitees.) Die Bes 
leuchtung und Dekoration der Ausſtellungsgebäude 
und Gärten werden auf Koſten des Ausſtellnngs⸗ 
komitees ausgeführt, den Beſtelleen wird jedoch 
geſtattet, effeklvollere Beleuchtung ſowie Dekoration 
ihrer Plätze und eigener Pavillons auf eigene 
Koſten auszuführen. Die Haupterzeugniſſe muſſen 


nit zwei Spezifikotſonen vetſehen werden. Die 
Zuſtellung und Rücknahme der Ausſtellungsobſekte 


geſchieht auf Koſten des Ausſtellers. Zwei Tage 
vor Eröffnung der Ausſtellung wird die Annahme 
der Ansſtellungsobſekte geſchloſfen, nur in außer⸗ 
gewöhnlichen Fällen wird eine Uebetſchreitung 
geftattet und zwar mit beſonderer Genehmigung 
der Direktion. Ausſtellungsobſekte, welche binnen 
5 Tagen nach Schluß der Austellung nicht 


Boden ſtürzte und erſt nach längeren 


Bemühnn⸗ 


gen wieder zum Bewuſtſein gebracht werden 
konnte. Zu dem Prozeß waren 4 Regen, und 


ein mediziniſcher Sachverſtändiger geladen. Nach 
Vernehmung der Zeugen wurde der Angeklagte 
D., den der vereidigte Rechtsanwalt Kazimierz 
Rudnicki verteidigte, vom Gericht zu 2 Monaten 
Gefängnis verurteilt. —2) Am 10. September v. 
J. ſtieg in Zgierz in einem dortigen Hotel der 
28jährige angebliche Kaufmann Iwan Filipowicz 
ab und beauftragte einen Hotelbedienſteten, ihm 
einen Menſchen zu bringen, der ihm falſcheß Pa⸗ 
piergeld abkaufen würde, wofür er dem Hotel⸗ 
angeſtellten eine große Belohnung in Ausſicht 
ſtellte. Der Vorfall wurde der Lodzer Gehelm⸗ 
polizei gemeldet, die auch unverzüglich da es ihr 
bereits bekannt war, daß ein unbekanntes In⸗ 
dividuum allzu leichtgläubige Perſouen anlockt, 
denen es anſtatt falſches Papſeregeld nur leere 
Paplerſchnizel aushändigt, einen ihrer Agen⸗ 
ten nach Zgierz ſandte, der ſich dem F. als Kauf⸗ 
mann vorſtellte und ſich auch bereit erklärte 
einen größeren Poſten Papiergeld zu kaufen. F. 
machte ſich nunmehr ſofort an die Arbeit zur 
fiktiven Herſtellung des falſchen Papiergeldes, 
wozu er ſich einer Handpreſſe bediente, worauf 
er, als er dem Pſeudokaufmann die leeren Dar 
pierſchnitzel einhündigte, verhaftet wurde. Vor 
Gericht gab F. zu ſeiner Entſchuldigung an, daß 
et dieſe Manipulation zum erſten Male verſucht 
hätte und daß er auch nicht die Abſicht gehabt 
habe, durch dieſe Manſpulation ehrliche Leute zu 
betrügen, welche Aeußerung beim Gericht und beim 
Publikum große Heiterkeit hervorrief. Das Gericht 
verurteilte . zu 7 Tagen Arreſt. 3) Am 21. 
Oktober b. J. raubte auf der Widzewskaſtraße der 
18jährtge Joſef Sachert der vorübergehenden Frau 
Kutefnikuma das Handtäſchehen, in dem ſich ein 
Portemonnaie mit 6 Rbl, befand. Das Gericht 
neturteilte Sachert zu 2 Monaten Gefängnis. 4) 
Am 11. Mai 1911 ſtahl der 18fährige Wladys⸗ 
law Ciechanawski aus det an der Benediktenſtraße 
Nr. 18 gelegenen Wohnung des Herrn Duran 
verſchiedene Sachen im Werte von 200 Rbl. Der 
Angeklagte war geständig und gab an, die Sachen 
für 6 Röl. verkauft zu haben. Das Gericht ver⸗ 
urteilt C. zu 4 Monaten Gefängnis. 5) Am 
10. Mai v. J. ſtahl das Dienſtmädchen Ruchel 


Schllberg ihrer an der Sredniaſtraße Nr. 8 wohn⸗ 


haften Herrſchaft S. Wislickt mittels Nachſchläſſels 
aus keiner Schublade eine goldene Uhr im Werte 
von 200 Röl., 75 Rl. in bar und verſchiedene 
andere Sachen. Schilberg, die den Diebſtahl ein⸗ 
geſtand, wurde nom Gericht zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt, 

Is Gerichtliches. Wegen Ruheſtörung 
im Magiſtrut wurde ein gewiſſer Otto Patzer zu 
10 Röl. Strafe oder 2 Tagen Arreſt verurteilt: 
wegen einer Schlägerei — Boleslaw Piszkowski 
und Julfan Baranowski — zu je 4 Tagen Ars 
reſt. Wegen antiſanitärer Zuſtände in ihren 
Käufern wurden verurteilt: Wolf und Meier 
Eisner (Peirikauerſtraße 39) jeder zu 5 Roh 
Geldſtrafe ader 1 Tag Arreft und Schlama Kö⸗ 
nigsberg (Zielona 5) zu 13 Rbl. Strafe oder 3 
Tagen Arreſt; wegen unnormalen Fahrens auf 
der Vetrikanerſtraße, wobei vor dem Haufe 
Nr. 12 ein gewiſſer Hipolit Pietrzak von der 
Deichſel ins Geſicht getroffen wurde, Lorenz 
Swigtek zu 7 Tagen Arreſt; für Ueberſchreiten 
der Grenze ohne Auslandspaß der Einwohner 
von Lenczyce, Schmul Schulz, zu 25 NEL. Strafe 
oder 7 Tagen Arreſt und außerdem zur Nach⸗ 
zahlung von 20 Rbl. für das Paßblankett. — 
Der Verwalter des Hauſes Petrikauerſtraße 
Ar. 19, Abram Rotkopf, der dem glährigen 
Motel erlaubt hatte, ein eingefrorenes Rohr zu 
wärmen, wobei das Mohr platzte und der Knabe 
— x a ren 


entfernt werden, übergehen in den Beſitz 
der Ausſtellung. Das Aus⸗ und Einpacken 
der Ausſtellungsobjekte beſorgen die Ausſteller. 
Die Plätze auf der Ausſtellung werden durch 
den Direktor der Ausſtellung, mit Rückſicht auf 
die Art der Erzeugniſſe und den Termin der De⸗ 
klarations⸗Einhändigung beſtimmt. Den Vorzug 
dei der Auswahl des Platzes haben die Ausſteller: 
der frühe eingehändigten Deklaration. Das 
Ausſtellungskomitee behält ſich das Recht vor, 
Anordnungen zu treffen, die Dekoration zu ent⸗ 
fernen oder zu ändern, wenn ſolches das ganze 
Ausſehen der Ausſtellung erfordert oder den Nach⸗ 
bar beläſtigt. 

Außerdem beſteht noch eine ganze Reihe ande⸗ 
rer Beſtimmungen, die jedoch von wenſger großer 
Wichligteit find, weil fie ſich größtenteils auf die 
Regeln beziehen, die bei allen gewöhnlichen Muss 
stellungen zur Anwendung gelangen. Sämtliche 
Auskünfte betreffs der Ansſtellung werden übri⸗ 
gens auch, wie bereits wiederholt mitgeteilt, 
im Bureau der Ausſtellung, Petrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 200 (Telephon Nr. 10-46) jeder⸗ 
zeit erſchöpfend und bereſtwilligft erteilt. Zu 
bemerken iſt nur noch, daß die Ausſtellung 
vorausſichtlich eine der reichhaltigſten und ſehens⸗ 
werteſten werden dürfte, die wir im Lande bisher 
n verzeichnen hatten. Das Intereſſe dafür iſt 
in allen Induſtrie⸗ und Handwerkerkreiſen gleich 
groß und die Deklarationen inbezug auf die Be⸗ 
legung von Plätzen, ſowie auf die Errichtung 
eigener Kioske und Pavillons laufen in fo großer 
Fülle ein, daß fich der Stadtpark zwiſchen der 
Dzielna⸗ und Cegielnianaſtraße, wo die Ausſtaß⸗ 
lung bekanntlich ſtattfinden wird, trotz ſeines Lola 
ſalen Umfanges wohl doch noch als zu klein er ⸗ 
weiſen dürfte. Auf alle Fälle tut ein Jeder gut, 
der ſich an der Aucgſtellung zu beteiligen beab⸗ 
ſichtigt, wenn er feine Deflaration möglichſt raſch 
einteicht und ſich den erforderlichen Platz ſichert. 
Von ſeiten des Ausſtellungskomitees wird gewiß 
alles getan werden, um den diesbezüglichen Wün⸗ 
ſchen nachzukommen, um allen Jüduſtriellen und 
Handwerkern des Lodzer Induſtrie⸗Rayons Raum 
zu bieten und das alte Anſehen unſerer Stadt 
zu mehren, allein dies alles gewiß nur im Nahe 
men des Möglichen. 


Sonnabend, den (3.) 16 mar; 1912. 


Neue Locger Zeitung. 


Act. 120. 


im Geſicht verbrüht wurde — erhielt eine Geld⸗ 0 achrach 
hr. 150 nikowaſtraße, verſchiedene Sachen im Werte von 


ftrafe von 16 NHL. oder 4 Tage Arreſt. 

„. Auf friſcher Tat ertappt wurden 
die der Polizei bekannten Diebe Schaja Karp, 24 
Fahre all, und Jankel Berkenwald, 22 Jahre alt. 
Als ein Geheimagent geſtern die Szkolnaſtraße 
passierte, bemerkte er die obengenannten Diebe, 
wie fie gerade in das Haus Nr. 4 hineingingen. 
Da der Agenk vermutete, das ſie irgendwelche 
dunkle Abſichten haben, folgte er ihnen und nahm 
fie gerade bei der Arbeit feſt. Vorgeſtern hatten 
die Diebe dem Einwohner dieſes Hauſes Leib 
Burſtein Garderobe im Werte von 50 Rbl. ges 
ſtohlen und nicht zufrieden damit, wollten ſie auch 
heute einen Diebſtahl ausführen. In dieſem 
Haufe befindet ſich noch das Kontor zur Ertei⸗ 
lung von Unterftüßungen an arme Juden. Die 
beiden Diebe drangen dort ein und wollten den 
ſich im Kontor befindlichen feuerfeſten Geldſchrank 
ſprengen. Ihre Mühe war aber umſonſt, denn 
der feuerſte Geldſchrank war nur eine hölzerne 
Imitation und befanden ſich darin auch nur wert⸗ 
loſe Papiere. Bei der Ausführung dieſes Dieb⸗ 
ſtahls fielen ſie dem Geheimagenten in die 
Hände. 

S. Feſtgenommener Wäſchedieb. Vor 
etwa vier Wochen wurde vom Boden des an der 
Pulnocnaſtr. 26 gelegenen Hauſes verſchiedenen 
Hausbewohnern gehörſge Wiſche im Werte von 
92 Rbl. geſtohlen. Wie es ſich nun herqus⸗ 
ſtellte, wurde der Diebſtahl don dem der Polizei 
bekannten 33jährigen Michal Michalowski ausge⸗ 
führt, der die geſtoßlene Wiſche der der Polizei 
gleichfalls wohlbekannten Hehlerin Paifa Goldberg, 
48 Jahre alt, für 3 Rbl. verkaufte. Die Gold⸗ 
berg geſtand nicht, die geſtohlene Wäſche gekauft 
zu haben. Michalowski wude im Geſänguz in 
3 und die Angelegenheit dem Gericht über⸗ 


* Diebitäble Am Donnerstag wurden 
55 unbekannten Dieben gestohlen: Aus der 
zahnung van Abram Abramomicz an der Bas 
wapzkaſtraße Nr. 9 verſchiedene Sachen im Werte 
bon 21 Rbl.; aus der Wohnung von Seiwel 
Speperzowäti an der Pieprzowaſtraße Nr. 15 
verſchiedene Sachen im Werte von 38 NE; ans 
der Wohnung don Ifſrael Friedwald an det 
Wschodniaſtraße Nr. 6 verſchledene Sachen im 
Weite von 250 Rbl.; aus der Wohnung von 
Ferdinand Pabſt an der Poludniowaſtraße Nr. 14 
derſchiedene Sachen im Werte von 122 Rbl. ; 
aus einem Stalle von Emil Krieger an der 
Puſta⸗Straße Nr. 6 neun Raſſehühner im Werte 
von 75 ME, und aus dem Stalle von Kiwa 
Kleidt an der Rozwadowskaſtraße Nr. 4 fünf 
Hühner im Werte von 14 Rbl. 

S Ferner wurden geſtohlen: vom Bodenraum 
des Hauſes Nr. 46 an der Panskaſtraße dem 
Moſes Piotrkowski gehörige Wäſche im Werte 
von 400 Rbl.; aus der an der Petrikauerſtraße 
Nr. 17 gelegenen Wohnnng des Salomon ut 
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ein E Leuchter im Werte von 50 Nb 
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Vorzüglich 


schmecken 


auch die fadesten, nur mit 
Wasser bereiteten Suppen, 
Gemüse usw., wenn man sie 


mit Fleischbrühe aus 


Masse Bouillon-Würfeln 


verbessert, 


1 Würtel 
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Veberäll erhältlich, 
Nur echt 


mit dem Namen MAGGI und der 


Für Wedervwerkäufer!!! 


aus der Wohnung von Jankel Bachrach, Zagaj⸗ 


280 Rbl.; aus der Wohnung von Herſch Stein, 
Szkolnaſtraße 8, Garderobe im Werte von 80 
Rbl., und aus der Wohnung von Friedrich 
Berndt, Sredniaſtraße 123, Garderobe im Werte 
von 92 Rbl. Aus der hier eingeleiteten Unter⸗ 
ſuchung ging hervor, daß der Diebſtahl von dem 
Asjährinen Mitbewohner Johann Nobert Adam 
und ſeiner - 39jährigen Freundin Marſanna Za⸗ 
wadzka ausgeführt wurde. Adam, der ſeit län⸗ 
geret Zeit beſchäftigungslos war, trug ſich mit 
dem Gedanken, ins Ausland zu fahren. Da er 
jedoch kein Geld zur Reiſe hatte, beging er den 
Diebſtahl. 

Unfälle. An der Ecke der Widzewska⸗ 
und Gluwna⸗Straße wurde geſtern vormittag die 
7ojährige Bettlerin Thekla Folwarska von einem 
Wagen überfahren und am ganzen Körper er⸗ 
heblich verletzt. Ein ſolcher Unfall ereignete ſich 
auch am Nachmittag an der Ecke der Lagiewnicka⸗ 
und Dworska⸗Straße. Hier überfuhr ein Wagen 


die gahährige Arbeitersfrau Marie Cienkewska, 
die Verletzungen am Körper erlitt. Ferner 


ſtürzte an der Widzewskaſtraße Nr. 92 der 
18fährige Mauren Zygmunt Szlafski von einem 
Gerüft aus der Höhe eines Stockwerkes herab und 
zog ſich ſchwere Verletzungen im Geſicht und am 
Körper zu. 

r. Ferner ereigneten ſich geſtern nachmittag 
noch nachſtehende Unglücksfälle: In der Dritter 


rei an der Neuen⸗Promenadenſtraße Nr. 39 ge⸗ | 


riet die 16fährige Arbeiterin Helena Konsmann 
infolge eigener Unvorſichtigkeit mit der rechten 
Hand in das Getriebe einer Maſchine, wobei ihr 
zwei Finger zerquelſcht wurden. Nach erteilter 
erſter Hilfe durch einen Arzt der Unfallſtation 
wurde ſie nach dem Hospital des Roten Kreuzes 
gebracht; im Hanſe Widzewskaſteaße Nr. 131 
zog ſich die 21rähtige Schneiderin Janina Ci⸗ 
chöcka beim Nähen mit der Nadel eine Ver⸗ 
letzung am Finger zu, und an der Benedikten⸗ 
ſtraße Ne. 1 brachte ſich der 18fährige Igngen 
Dombrowski mit einem Meſſer eine tiefe Schnitt⸗ 
wunde an der linken Hand bei. In allen Fällen 
mußte die Unfallſtatin in Anſpruch genommen 
werden. 


Vereinsnachrichten und kleine Klitteilungen. 

Vom Verein zur Verbreitung der 
Volksaufklaͤrung. Am Sonntag den 17, d. M. 
nachmittags um 4 Uhr, findet im Vereinslokal 
an der Nikolaſewskaſtraße No. 11 eine Generals 
Verſammlung der Vereinsmitglieder ſtatkt. Die 


Tagesordnung umfaßt: Eröffnung der Verſamm⸗ | 


lung, Wahl eines Vorſitzenden, Rechenſchaftsbe⸗ 
richt der Verwaltung und der Sektionen, Kaſſ. 
bericht und Budgetvoranſchlag, Protokoll der Re⸗ 
viſionskommiſſion, die Angelegenheit der Abändes 
rung des Vereinsſtatuts, Wahlen Projekte, und 
Anträge, 


Gurken 
Salat 
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Eingetroffen 1! 
Friſche 


Von der Tiſchlergeſellen ⸗Innung. 
Unter Vorſitz des Altgeſellen, ſowie in Auweſen⸗ 
heit des Innungsaſſeſſors Herrn Bocheuski und 
des Oberälteſten der Tiſchlermeiſter⸗Junung Herrn 
Kuzitowicz fand eine Verſammlung der Mitglieder 
der Lodzer Tiſchlergeſellen⸗Innung ſtatt, auf wel 
cher feſtgeſtellt wurde, daß ſich in der Immun 
kaſſe 360 Rbl. 88 Kop. befinden und 200 Rbl. 
zur Anſchaffung einer neuen Fahne geſammelt 
wurden. Von der Verwaltung wurden die In⸗ 
nungsmitglieder zur Teilnahme um einem Gottes⸗ 
dienſt eingeladen, der am Sankt Joſefstage, d. h. 
alſo am 19. d. M., um 10 Uhr morgens in der 
Heiligenkrenz⸗Kirche ſtattfinden wird. 

Von der Friſeurmeiſter⸗Innung. Auf 
der Sitzung des Aelteſtenamtes der Lodzer Fri⸗ 
ſentmeiſter⸗Innung, zu welcher auch die Innungs⸗ 
mitglieder hinzuzogen worden waren, wurde be⸗ 
ſchloſſen, an der Gewerbe- und Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung, die in Kürze in Lodz veranſtaltet wird, 
teilzunehmen. Alle Friſeure und Perrlickenmacher 
die der Innung angehören, ſowie in Lodz und 
den benachbarten Städten anſäßig find, Sollen 
innerhalb 10 Tagen ihre Deklarationen einreichen, 
damit auf der Aasſtellung ein entſprechendes 
Terrain für die Innung belegt werden kann. 
Erwischt wäre, falls man einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Pavillon errichten würde. Nach Ablauf der 
vorerwähnten 10tägigen Friſt werden eventulle 
Reklamationen nicht mehr augenommee. | 


Aus Warſchau. 


Pfſychologiſches Kabinett in Warschau. 


Eine intereſſante Inſtitution iſt, dank privaten 
Spenden, vor einem Jahre in Warſchau ins Leben 
gernfen worden und hat ihre Tätigkeit bereits be⸗ 
gonnen. Es iſt dies das an der Smolna Nr. 15 
gelegene pfychologiſche Kabinett, das ſich mit vers 
ſchiedenen Fragen der menſchlichen Seele und des 
menſchlichen Organismus befaßt. Das pfycholo⸗ 
giſche Kabinett verfügt ſchon ſetzt über drei Expe⸗ 
rimentalräume, die mit allen neueſten, in dleſes 
Gebiet gehörigen wiſſenſchaftlichen Apparaten ver⸗ 
ſehen find, als zum Beifpiel: Appatate zum 
Regiſtrieren des Atems, des Herzſchlags, des Pils 
ſes, Apparate zur Prüfung des Gedächtniſſes, des 
Gefühls, des Bewußtſeins, der Aufmerkſamkeit 
etc. Der Leiter und die Mitarbeiter dieſes S 
ſtituts veröffentlichen ihre Erfahrungen Fach⸗ 
zeitſchriften, und ſie haben die Abſicht, ein eigenes 
pſychologiſches Journal herausgegeben, worin fe 
ihre Beobachtungen niederlegen wollen. 


Ge ichtachranik. 


Die Petersburger Intendanten. Der 
Clou der Sitzung des Militärgerichts am 29. 
Februar (13. März) war entſchieden ein geheimnis 
voller Brief, der bei der Revifior des Senators 
Garin in einem Geheimfach beim Lieferanten 
NE — ie ie 


Schuh 
Kartoffeln e 


Tomaten 
Blumenkohl 
Ananas 


C. Trautwein 


Schuh u. Konfektion 


Schmechel 8 Nosner 
Petelfauerftt. Nu, 100, 


Til. ger, energischer 
junger Manu, 


Troſauowskt gefunden wurde. Doch, o weh, auch 
dieſer Brief wurde anf Anordnung des Vorſitzen⸗ 
den hinter geſchloſſenen Tiiren verleſen, und fo 
geht dieſer Leckerbiſſen, dieſes Zeitdoküment, das 
zur Schilderung der Intendantenſtiten 
etwas beitragen könnte, für das fetzige 
kommenden Geſchlechter verloren. 

Nach Verleſung des geheimnisvollen Bel 
geht das Gericht zu dem weiteren Zeugen 
über. Der Zeuge Schuſtow hatte a 
er dem Oberſten Freygang für e wichtige 
Nachricht geheimen Charakters eine große Summe 
gezahlt habe. Vor dem Gericht tut Schirſtow das, 
was in dieſem Prozeß alle Zeugen aus der Zah 
der Lieferanten tun: er nimmt feine Ansſagen 
wieder zurück. Er ſagt, er habe Freygang nur 
einmal in deſſen Wohnung beſucht und könnte 
ihm damals nichts gegeben haben, da er nicht 
einmal empfangen worden ſei. Freygang jelbis 
erzählt, daß er bei ſeinen Eltern wohnte und 
ſchon deshalb keine deute, die ihn kompromittſeren 
Könnten, empfangen durfte. Schuſtow, der ihn in 
ſeiner Wohnung aufſuchte, erklärte, daß Auskſinfte 
nur in der Haupt⸗Intendanturverwaltung während 
der Bureauſtunden erteilt würden, Ueberhaupt 
ſuchte er, wie er ſagt, den unangenehmen Beſucher 
möglichſt bald los zu werden. 

Zum Schluß der Sitzung wird eine Reihe von 
Dokumenten verleſen. Ju dieſen gibt der Beamte 
der Garinſchen Reviſton Obninski ganz intereſſante 
Erklärungen. Unter anderem ſagt er, daß bei 
einem der Inhaber der Firma Joſef Tiel Hinweiſe 


etwas 
die 


und 


| auf offenſichtliche fiktive Ausgabepoſten gefunden 


wurden. 


Fremdenliſte. 


Grand Hotel. F. North — London, W. Bonfurn 
— Moskau, B. Pytrow — Moskau, H. Walter — 
Berlin, A. Ungricht — Gladbach, O. Staupe — Nen, 
gersdorf, W. Hülsmann — Poſen, M. Bollo — Poſen, 
F. Frotſcher — Zittau, R. Kretſchmar — London, M 
Kalıstt — Worſchan, A. Balandin — Petersburg, S 
Sondomirskt — Odeſſa, S. Troſanowski — Pokom, M. 


Staninkowltſch — Kielce, K. Kop. Suchanam — Kielke, 
G. Ehemfe — Liegnitz, 
— Berlin, 


B. Kars — Berlin, M. Kars 


Mannteuffel. S. Furs — Prag, 2 
Raczmare?! — Poſen, A. Ani itz 
ne — Petrikau, M. Borhlit — Warſchan, 
Zegrze W. Smerczynski — Petrikau, 
Petrikau, L. Stückgold — Warſchau. 
. E. Eiges — Wilna, A. Rode — 
Petersburg, 9 rauen de la Bigne — Petersburg 
U. Dobremikij Labun, B. Gilelsberg — 
Hatſchier — Glerwitz, IJ. Salemann — 
Lew — Kaliſch, A. Troponer — Rzychow, 
— Mohylew, J. Kislewski — Szernigow, 
W. Krainski, F. Karpowicz — Warſchau. 
Hotel Polski. Plefuſarowiez und Frau — Moe. 


J. Frenkel. 


bliborzyc, A. Zlotowski — Warſchau, Pulk. Kulzyn — 
Moskau, Bobiklewicz — Moskau, S. ecki, W. 
Mocheraki, K. Zacharow, Zacharow, Szach, W. 
Arenſtein, G. Silberzweig Jarſchan, Zlonto⸗ 
rowski — Ekaterſgord, N. Kaſparek — Warſchau, St 


Zablockt — Skiernewit, M. Grunſpan — Warſchan. 


Wen Scher der 6. Klaſſ, bes 


ice e nenen: win: 070 
Korrepetitions⸗ 
Unterricht 


zu erfeilen. Offerten iind unter „M.“ an 
die Redaltion dieſes Blalles erbelen. 


es wird zu elner allen Dame eiue 
| Bentiche fir willteren Jahren ſtehende 


| Gefellihafterin 


fr die Nachen unge tunden geſucht. 
Unzufranen zwif den IE u. 1 Uhr Vor- 
mitlan bel Löurie, Srebula 8 25¹¹ 


Junges deutſches Fräulein 
ans der Proninz, aus anitänbietr Fam., 
die auch en nähen verſtezt, ſucht Stelle 
als Bonne n einem oder zwei Kin ⸗ 
dern, als Stütze d. Hausfrau oder 

als Verkanferln, mit Famitſenan⸗ 
chluß Off. a. d. ep d. Bin. erb. 3397 


Tiuchtiges 
| 
in Peine Genz Fräulein 
für. einen Ke on alwgren-Laden als 
Herren. 2.90 Verkäuferin geſucht. Näseres Lonifen- 
aße Nr. 47 beim Kauswirt. 388 
Damen. “ 7.25 


Handſcherer 


tür ifengarı, Selde, 
Muſterzeichner, 
aun Kartenſchläger 


seite 

10, gelucht. 

S. SPIRO & Komp. 
Warſchan Mokotow, Moſos⸗ 
| Alexandryiska Nr. 8529 


kin Mädchen 


von 15 Jahren, deniſch and volniſch 


etrik 
Ae e e e n u en Je 165 & . 
1 reicher Aue we le U. * 
Refte, nach Auswirts jede dern We re . 4536 


E, LIN DEM ANR, 


Zobı, Wulesanktaftrafie Nr. 11, 2. Ciage, Eingang Weilesauskaſtraße Nr. 129 


351 


Scevad Lıban, Ded. Furand, 
Offenes Meer, Rärıtger Wellenicilag gemäß g 
les Klima Badeſalſon vom 1. Jun dis zum 15. 
Sept. In der neuen Kur⸗ u. Vabeanſtalt init 
ein r ſpeziel. Ih. tolberapeul. Abtellung werden 
verabfolg, außer hydrolherape k. Be andlung, 
Marne Geebäder, Auriſche Licht- u. Waunen⸗ 
bäber, Koh en ſure⸗ Hider, fämti med. Bäder. 
Jus itatlonen : Skropuhuleſe, Rach ells, Tuber⸗ 
lu öſe im Aufaugsuablüm, au gem. Shwägeyu 
fände, Blutarmut, Nervenlelden. Meuraſthen 
Neuralgie, Schwäche der Verdauungs- u. 
ſchlechteor ane, Frauentran heiten Prop. 
lederzen gratis erhalnich in d. Berwaln d 
Vat. B deaunauuen. 


Wein, Spezerei⸗ und Delilaleſſen⸗ Handlung. E 
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PER 


mililärtrel, wünſcht Tich Sehnen Worten 
n verändern, als Krembelmelſter 
»er Gehilfe des Spinumelſters, 
bier oder nach answiris. Geil. Off. an 
ble Exp. b Bl. unt Krempelmeiſler 24% 
Dre 


Ein 


Kammacher 


Erſte Yarzer 1781 
Matratzen⸗Werkſtatt 


empfiehlt augerällte Strohſäcke mit anf erſte Hh, 


Sſäurige Garantie, dope roßbag⸗ 4 
waldhaar-. u. Sprungfeder⸗ Ma. 
tragen zu au, nahmswerſe d Breiten 
At hot owioz, Genielnianald, 


2865857 
Auslandsyäſſe, 


de, Aer nete. 8ſſe unb alla 
gengeiten eſergt 


D. ke ug wan, 


72 |do 


sorhet un Teilen geſuch t. Ak. Ces in 


eld e. An ab. 84 eim rt 


12000 Rabli 


ulokowania. Wiadomosc. War 


%|szawa Hotel „Metropol“ Port er. 
= A nlichen V. 


en Le er Ata. 
L abu. 850; 


5— 6,000 Mubels la er dag g ib geſacht 


ont der Tuch Manu. 


Perz 


Ein Fraͤulei 


„G. Borst, 
3277 
zur Aus abe und Annahme von Waren 
wird geſucht Peiritauerſtr. 85, Strumpf 
sabtit © at wird ſoſches, dag 
Thon inne al e. (8374 
nenschreiuerin, 
d Yandesipraden mächtig, mit 
Kontorarbelten vertennt, ſucht 


ber bald eutſpechende Stellung. Gefl 
Off. sub „A J. 36.“ au dle rn. d. 


Bine ür Garti. 6 ern 
beilungen von allen Gan en. b 
von Obſt⸗ 


L Kotaezkav- cl. 


poz; 
Inerel Priritauer 88 roc 
w Redakgji 


700 Rabli 


i potrzeba do interesu na 
bezpieczenieiporgczenie. Of, 
„Procent dobry“. 3552 


Yaties erbrien. 313 
acht wird e ne 3485 
deu sches BONNE 

zu einen 4 führinen Mioch u. Beoor⸗ 


zugt werden befneidene Ver oven, die 
mt mit Kindern umzugeben berflehen. 
Sineuarnaft. 31 W. 28. m 4-8 Ude, 


sprechend, ſucht deingend® Üusitelfung ht 
krarnd einem Geſchält als Lehrmädchen, 
Botin oder dergl. Off. dringend er elen 
an die Erb. d. Bl. u. S. D. I. — 17 


7 

Lehrling 
wird für die Schreibmaf 
Werlſtatt geſucht. Keuntutſſe in 
Mechanik oder Schloſſeret erfor⸗ 
derlich. Schreibmaſchiuen⸗Cenlrale, 
Rozwadowskaſte. Nr. 6. 8881 


Geſtohlen Nacht, folg de Rae 
Hübner: b Gofprohaudols, 2 schwarze 
Weifsganben, 1 gelbe Konchiunhenne ll. 4. 
Wer wir zur Wledster augung derſelben 
Mitieiluugen macht, erhält entſprechende 
Belohnung. Puſtaſtr. r, 6, Tel. 19 61. 

3451 
Verloren gegangen stud n Wechſel 


wnrden mir Miltwoch 


) Mos, 800, zuploae an 30. 4 1912 
Y „ 200. „ „ 60.7 192" 
8) „ 300, „ 20/1 191. 
wsänefiellt von Al. Rubin (Sen farnd⸗ 
Strafe 1) a bre B. Füchs 

deſſen Bleu er F. 

vos 3 agel Ge 
aan 5, Ballage Schu 

abzugeben, Die wege made 
aug lig arllärk- si 


— Kuna 


oben 


Bis Montag inclusive unter andere 


 MASKIERTE LIEBE 


oder SEHNSUCHT NACH | 
DEM MUTTERGLÜCK 


Sensationelles, ergreiiendes Drama in 3 a 255 in Ausführung der hervotragendsten Kopenhagener Schauspieler. — Länge des Films ca. 1800 Meter. 


500 Buben 


artenerde 


unentgeltlich abzubo en. Przela d, — 2 


en Ein Grumditid 


22 66. 29 
mit 6 bis 10,000 Röl. zur Eröffnung von 50 —60 möb⸗ Ju verkaufen ein wen 
lierten Zimmern oder zur Ueberna ime ſolcher geſucht. mit zwei Straßenfronten an der Radwanskaftr., mit einem Eichenschrank 


darauf befindlichen, noch nicht beendetem Parterre⸗Wohnhaus und ein Sanapen, Näheres Froneler⸗ 
von 10 Zimmern ſowie Fabriksgebände, geeignet für Färberei, Fe abe Mt. 28, Wohn, 16, Tr 
Weberei, Strumpfwirkerei uſw. mit Wagenremiſe, Pferdeſtall — 


Offert an die Exp. dieſer Ztg. u. Rentables Geſchäft“. 


Ein mit der hieſigen und mi der gimzen ruſſiſchen Kundſchaft 
gut erfahrener Kaufmann, der am hieſigen Platze 15 Jahre arbeitet, 


3395 


duch Fachtennimiſſe beſitzt, ſucht einen kapltalkräftigen 3128 


Compagnon. 


Dffert, ſind in der Exp. dieſer Zt. unt. „C. J. V.“ gefl. niederzulegen. 
—. et u a ee air eh 


Rnufmann, 


erst Kraft, mit langſäh riger Geihäitspragis, bei den größeren und deſſeren 
Runden der Mannfaflur⸗ wie auch Kurzwaren⸗Brauche in den Haupt- Plätzen 
Rußlands ant rinoe übrt, der 17 Jabre bel einem hiefigen größeren Wolwaren 
Habrlfant a Vertäuſer und Relſender tätig war, mit ſchrifllichen, Torte per ⸗ 
üünlichen Priwa⸗Reſerenzen verſehen, ſucht bei ganz beſcheldenen Ansprüchen 
keuerndes Engagement. Off rien unter Litre „I. . 86“ bellebe man in der 
Expedition dieſes Blattes medetzulege n. 3483 


Reisender 


für Sſid Wrr-Nufland geſucht, im Alter von ea. BO Jahren, 
chriſtlicher Confeſſſon, mit Kenumis der ruſſi chen und deulſchen 
Sprache. Bewerker brauchen vorher nicht gereiſt zu haben. Off. 
sub „Reiſender“ an die Aunonten-Expedilion von G. Unger, 
Warſchan, Wier⸗bowaſtr. Nr. 8. 3434 


Bu einer eingerichteten Fabrit mit guter Kundschaft wird 


Teilhaber mit Abl. 15,000, 


8 oder auch moſaſſchen Glaubens, geſucht. 
Offerten unter . 15 000“ au die Expedition diefer Zeſtung erbeten. 


Verkreler Geſuch. 


Leitungs. Stopſbüchſer⸗Packungsfabrik ſucht für den Vers 
fauf ihrer ſelbſiſchmierenten Speziol⸗Packungen u. Präparate für 
techn. u. andere Zwecke, ſowir aller ſonſtigen maſchinentechniſchen 
Bedarisartitel (auch vaten. weich. Neub iten) bei der geſamten 

Induſt e ent eingeführten VS RT RET ER gegen hohe Vergütung. 
SL Offerk. sub „D. N. 891 Rudolf Moſſe, Dresden erb. Biss 


Potrzebny zaraz 3474 


Pomocnik buchaltera 


de skledu mene przy ul, Mikofsjewskiej M Il z grun- 
una znajomoscia trzech miejscowych jezyköw, „ od 6—7 
wi ieczorent Michal Kon. 


Baumwollagent 


ſucht für Termingeſchä te tüchtigen Subagenten, welcher zu 
Zinanzkreiſen Beziehungen hat. 
Offerten unter „Bör e“ an die Ervedition biefes Blattes erbeten. 


Buchhalterin und Aorrefpondentin 
ſucht ſtundenweiſe Beſchäftigung 


zen 7 eb e Ubr abends ab. Uebernehme auch nur ſpezlel Bücherein füh runge⸗ 
Best. Off. unter H. L.“ an die Exb. dees Sa J 2275 


Wir ſuchen zum tofortisen Autritt einen älteren 


Lehrling, 


welcher mit Kontorarbeiten nut vertraut iſt. 3 von 2—3 Uhr Ba 
adolf Goldbium & Co, Cegieiniana Nr. 


Leh rmüdchen 


zum foſortigen Antritt geſucht. 
L. Scholle & Co,, Petri faberſtr X 


15 St. — 6832 Meter 
Bahrrafre 270˙ Durchm. 
25 St. — 142 Meter 
Bohrrohre 450˙% Durchm. 


mit Innen- und Außengewinde, faſt neu, jind 
ſofort preiswert zu verkaufen, 


34 


u 


314 


5 Baumwoll- oll- Manufaktur von Carl Scke'bler, 


1 Andreas Lech. 


Schuppen ſofort unter gänfligen Bedingungen zu verkaufen 


Näheres Lipowaſtr. 35, von 1—3 Uhr mittags 8187 
Ausſtellungsſchrauk, 

geelanet anch als er reis · 

Seren d. Meſtaurationsbuffet, an Fasan 

verlaufen. Auslunſt Milſchſtr. 58 beim Portſer. 3417 


enthaltend 200 Morgen Sand davon 188 Morgen Wefe I. Maffe, 90 En 
Riefernwald, darunler Eichen, antes Baubolz, 40 Morgen Acker, dabei 
Fluß (Narew) und See, zu verkaufen. Sehr geeignet file Sommer ⸗ 


reſtdenz 12 Werft von der Wahnſtallon an erfficifiger Ehanſſer. Preis 
80,000 RbL — Abreſſe: Dftroienfo, Bono. Lonza, Dominium Pro. 


Rechaniſche Sorditühle 


84“ breit, Fabrikat der Großenhainer Maſchinenſabrik billig und unter 
gänftigen Jahlungsbedingungen zu verkaufen. Adolf Goldblum & Co, 
Lodz, Gegieiniana Nr. 68. — Zeienfon 13—28. 3302 


Billig zu verkaufen: 


1) Eine Bäckerei mit zwei Ofen, 20 Jahre exiſtlerend, Jahresumſa tz 
60,000 Nabel, eigene Fiftale, beſtändſge Abnehmer, Pferde, Wagen, fehr 
folides Geihäfi; 


im 


4⁰ Kandwehstühle 


in Brelte von / bis / mit Doppel ⸗ 
laden und 

4, Jacquardmaschinen 
In gutem Buftande, find umzugs halb er 


ſoſort billig zu verkaufen. Wo, font = 
Erb. Degel Bat Dielen Blattes. 


Maria Glogowska 
iſt aus Paris zurückgekehrt. 


N Od S- Salon 
Vetritauer. Straße Nr. 37, 
Unke Offieine II. Stock. 8382 


Mein 
Schneider ⸗Atelier 


Befindet fIM jeyt Walezansra 112. 
Dortſeloſt fann ſich eln Lehrfi: 
melden. A. Kauss. 


Mein Kontor befindet Ti 


Annastr. 21 


3458 £ouis Walther. 


Balangarnitut, 


Trumeau, Oltomane, Standuhr, Bilder, 
Schreibtiſch, Stleiberihränte, Wache 
ſchranf, Tollette, Waſchlſſch, Nachl⸗ 
ſcheäutcden, Kredenz, Tisch, Gtühle, 
Palmen, Beliſtellen mit Malratzen ſehr 
biulg zu verkaufen und dle Wohnung 
zu vermieten. Nawrol⸗Straße * Fe 
Wobn. 8. 


Kolonial waaren- 
Laden 


abrelſebalder ſofort zu a ae 

Widzewslaſtr. Nr. 150. 8401 

Ein gebramdtes ausländiſces 

Pianino 3% 

fofort zu Derlanien. Stwerswaſtr. 16, 

Wohnung 5, vis-A⸗vis dem Babngarten, 
Auaukreffen von 4—7 Uhr abends. 


En 3415 
Kolonialwaren-Laden 
derb derungshalber ſo fort in verkaufen 
Wo, ſagt die Expedition der N. L. 8. 


Billig zu verkaufen: 
1 große Gas-Uhr, verſchledene Gas- und 
Naſta-Lampen, in der Fabrik von H. 


2) Ein Schreibmaterialien-Geſchäft vis-a-vis dem Gymnaſium 
Centrum ber Statt, nur infolge Abrelſe adzugeben ; 
3) Verſchiedene Bierhallen alt teraien, au qulen Punkten gelögen, 
in welchen auch warme Spelſen verabreicht werden; 
4) 15,000 Rubel auf erſte Nr. einer Lodzer Hpdolher zu 8 5 u. 3000 MET. 
auf erſte Nr. elnes Beſiztums im Vorort zu 10 „ geſucht. 
Nähere Auskunft erteilt kostenlos Herr W. Niemierski, . 
Straße Nr. 10 


0 


| 


40 Ellen Front und 90 Ellen tief 

an der Wierzbowaſtraße per ſofort 
zu verkaufen. 

Näheres Petrikauerſtraße Nr. 48 

J beim Wächter. 2290 


12-15.000 Nubel 


werden auf ein arbßeres Arundſtück auf die 1. Nummer der Hypothek, nach 
der flädtiſchen Krepitanleihe, zu mäßigen Binfen von einem pünktlichen Zins⸗ 
zahler zu leihen geſucht. Off. unter „15.000“ an die Exp. d. Bl. erb. 3459 


Ein Fabriksaal 


mit Doppellicht, gelegen in der 1. Etage, im Zentrum der Stadt 
zirka 1500 [OJ Ellen, mit Kraft, elektr. Beleuchtung und Beheizung 
per ſofort oder 1. Juli d. J. zu vermieten. Gegiefnianaftrahe 
Nr. 68, Telephon 1 3505 


Juni Fabrikjäle, 


jeder zirka 850 U-Ellen, mit Kraſt, Beleuchtung uud en find zuſaminen 
BR geteilt vom 14. Apell oder I. Jul 1912 zu vermieten. Gef. Off. Bu 
O. 12“ an die Orb. dI8. Bl. erbeten. 


Fuhrikslukal 


mit a 50spferbige Dampfinaſchlue, ziver große Säle mit Seiten 
und Oberlicht, große Nebene ume, Wohnung, Kontor, Pferdeſtälle, Schuppen, 
ſofort zu dannielen. Boryſia Nr. 29, Bubardı. 3497 


LOKAL 


Zu eriragen Wibzewsfaftr. 91. 


Er Ruda⸗Pablanfcta, 10 Minuten von 
der Tramwah⸗Staklon, zu verkaufen 


2 Morgen Land, 


in der Nahe vom Ward. Zu 88 
si Frau J. Kowalewska, Petittauer · 


E 
s 


für 2 Satz Spinnerei zu Vermieten. 
Zuverkauſen 5 Augerichelemech 


12 nene Hatereley- ehe eus 
Svulmaſchine 26. B Teeldmaſchlnt 0 W. 
Koonbſchermeſch ine eit. Elsetr. Antrieb. 

Boket za Hbernehrmen, günflige 


E [EM REIE  "Soh 
3 Satz Arempel In verkaufen! 


Eine kombinjetle Hobel⸗, Abricht⸗ und 
Ditton⸗Maſchlne, ſaſt 
arbe tung, 26 Soll drs 
Iſt billia zu verkaufen. 
Gembicki, Veleltauerſtr. 208. 


In Zdunska Wola 
zu verlaufen oder zu verpachten eln 
Haus mit 10 Morgen Land unter guteu 
Bedingungen, an der Szatkowekaſtr. 


In gutem Zuſtande wit 6 Selattoren 
ganz oder guch einzeln wegen Mangel 
an Raum ſehr billig zu verkaufen. 
Di, unter „K. G. 7.“ an die Redaktion 
d. BL. erdeſen. 8228 


Konus-Shermalgine 


Syſtem Müllet-Seldel, 
cſewie 4 engl 72 zöllige glalte Stühle 


8 is Bu ertragen 
3378| (Gefbtatt), wenig gebraudit, menen | Ji vis ten Baabe. Bu 0 
Perſchiedene Möbel, ® | Hamnmanget zw vertaufen fel ce Site } 12 4. f 
Starke, Nawrot Nr. 30 8121 — 
Soft won, mmingsbalder woltbinig zu perkaufen and die EEE en * 4 
derte E ed, Sc für deres zd Wilde mit drei en Volles Meublement dae Bauplätze, 
und Co gel. großer Ne cht mit Marmor And Spiegel, wel Veitftellen mlt N am Zzlerzer Walde belegen, 1¼ Mi⸗ 


Foltagen und Kelliellalas, Saienparnttur, Touran, Deigemätde, Ottomane, 
Olen den, großer amd kleine: Eichentiſch, üble, 2 Kredenze, Klelder⸗ 
terte. Sabsi rent Wöifgeſchrant, Bibllotbek, Schrelbiülch mit Fantenll, 


Ctasete Gerdiened aa Verzieren. Zu beſichtigen tägt ech von 1 Uhr 
ren % 8 ub atense. Sera 51, Wohn. 3. |. Etage front. 
— 


ee Fe 
Nerd F. Deewing. 


nuten von der Traue, ayſtatlon entfernt. 
111 n] Die Oppothek it u Lodz reguliert. Sehr 
Di d ee ar 9 vorteilhafter Erwerb, der Preis firttg 
II. Pe) TEOME| aumäblich. Kit. Bodg, Kanzlei b. Roters 

Stod rechts, Rr. 8. 3449 IH. Alexandrowicz, Srebula 21. (3 47 


für Speiſezimmer abreiſeha ber 


Weinbaum, Petrikauer 17. Dort auch 
billig zu verkaufen Reſte von beſtem 
Tuch⸗Crepp in Engliſch-Cbeviot (Boſton) 
für Damen- u. Herren-Anaftae. (3347 


Zwel Singer'ſche 
Nähmaschinen 


= (Trommel) ſaſt neu, ſowle eine Nähe 


maſchine für 16 MbL zu verkaufen. 
Pelrikauerſtr Nr. 103, Wohu⸗ 5 157 
WI. Jurczynski. 


Wer erteſſe . den Abendſtunden 
franzöſiſchen 
Unterricht? 


Dlesbezgalſche Off. an dle Exp. d. Bl. 
unter „M. 3 500.“ erbeten. 3308 


E Wohnungs- Angebote 2 


Raum u. Kraft 


für 10-12 engliſche oder 4 —8 Kord⸗ 
üble ſofort zu vermſeten. Wo, ſagt 
die Exu. dieſer Zelinng 3532 
ü 

an 8 dritten e (über Saüty'icen 


Saflage 38, Ede Zatentng sind rem 1 Ja 
e zu Yermieien 84. 


Wohnungen 


(8 2. Gage f Sate, Re u. Derpenliiten 


2 
dee g mit eigremenben Wobenager 
for geeignet für Reflnuration, Srerhatl, erer 
Sieiiherri Mähereh ek. beim Gtgenrümer . 


Wohnungen 
zu vermieten von 1 Zimmer bis 
4 Zimmer und Küche mit allen 
Bequemſichk⸗iten vom 1 April 1912, 
Zu erfahren beim Wirt Gluwna⸗ 
Straße Nr. 55 2363 


Zu vermieten 


vom 1. April 1012 zwei Heine 1⸗Jenſtrige 
Zimmer, jedes mit Beſonderem Eingang. 
Wulcſans aſtraße Nr. 93. 3305 


Eine Wattelin-Fabrik 


(gewabte Watte) ſowie Fantaſie - Arbeit, 
mit 2 Raſchelntaſchlnen 24 u. 18, mit 
Einrichtung 16, in ſehr gutem guſtande 
zu verkaufen. Off. sub „A. 100. 
an d. Erb, d. Bl erbeten. 8407 


90 meczauiſche 
engliſche Stühle 


80—72“ glatt und carlert, öilig zu 
verkaufen od. zu berbachten. Sühle 


um beten Sufande; Alle Helfema cinen | Su vermieten. 


vorhanden. Off unter „R. E. 7.“ au 
bie Ev. d. Bi. erbeten. 3230 
3465 


Ein 


Naphta- Motor 


6 HP. zu verkaufen. Dluga 99, 


2 Kaſfaſchränke, 


gutes Fabrilat, wegen Raummangel 
fofort billig zu ver kaufen. Pangla 
86 W. 5. Ju beſichtigen dau 2—8 Uhr 
nachm. 3157 


Eine gulgehende 


Konditorei 


bei Lodz iſt preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen Gluwna⸗ 
Straße 30 im Laden. 3193 

Zu verkanfen iſt elne wenig ge“ 
brauchle 


8 
Kalliope 

mit 87 dazu geh beigen . für 

50 Abi. Pansfa-Sie 9, —.—⁰ 20. 3 


Zucht Geſchäftskauf 
od v Geſchäftsbeteiligung. 


„Renla⸗ 
3483 


rad anche unt. 
sin an d. Qzp. dieſer Age 


Pterde, 


eln Paar Juze and ein 9. 
Lande, preis Bade dan verkan 
gowa 80,8 7. 


Lodzer freiwill. Feuerwehr. 
Monton, den 18. März, 7 Uhr abends 
Übung 
des I Zuges im Reguifitenhanfe/ des⸗ 

Kl 


ſelben Zuges. 471 
Das Kommando 


Zu vermieten 
vom 1 April 2 Zlinmer u. Milde mit 
allen Bequemlichkelten. Velrilauerſtr, 
Nr. 292. Näheres daſelbſt beim Elgen⸗ 
tümer. Böı® 


Dzielna-Strasse 3. (2327 


2 Frontzimmer 


in der 1⸗de Etage für Comp oir forte 
5-6 Zimmer und Kllche nebſt allen Be⸗ 
quemlichteiten find vom 1. Jul d. J. 
res daſelbſt. 


EEE 
Simmer 

und Küche mit Waſſerleltung u Kloſett 

im Parterre, mit 2 Eingängen, ſind per 

1. Jult 1912, Netrifauerſtraße 1851, zu 

vermiefen. Näheres zu er ahren 7 

ktauer 142 Beim Wirt. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern mit Küche und allen 
Bequemlichlelten, iſt ſoſort oder vom 
1.14. Aprit zu vermieten. Näheres 
Peiritanerſtr. 101, W. 8. 3404 


3 Zimmer 
und Küche mit Bequemlichtelt vom 
1. April d. J. zu vermleten. Gluwna⸗ 
Straße Nr. 67a. Zu erfragen bein 
Wächter. 3504 


Möbl. Zimmer 


bei einer intelligenten engliſchen Famlli⸗ 
zu vermieten. Gas- Beleuchtung, Bader 
immer, ſeparater Eingang. Velritauer 
Re. 25, Wohn, 39. 55 


Ein Zimmer 


mit oder ale Möbel vom 1. April 
Villig zu bermfelen, Nawrotſtraße 74, 
Wohnung 8. 8271 


5 Wohuungs-Jesuche 3 


—.— 
3: Zimmer 


unweil d. Centrum 
Salach Re 


2. Uprtt werden N ober 


Se ver ſofort in der 
N. Erelmertjchen Faber eine 


WwWoehnun 
Defichend ens 3 Blumen, K 5 
Nämslihen Beguamltätelten. Mugeböte 
erbeſen unter „K. ie. 20" au die Ep 
der Neuen Lobzer ge ling. 


7 kr Sm Koraıon-Shuelpreflanteud „Deus Bader Bruns SN 


Sonnabend, den (8.) 16, März 1912, 


Maggi und die Fabrikmarke „Kreuzſtern“. Die 
mit fiesen Zeichen verſehenen Maggis Bonillon- 
würfel ſind die beſten. 

* Saftfviel im Thalia⸗Theater. Nein: 
hold Richter! Wie wir erfahren, wird in 
nächſter Woche ein geborener Lodzer, 
Herr Reinhold Richter, gaſtieren. Rein⸗ 
hold Rich ter hat in Lodz feine Schulbildung 
genoſſen und wird ſich mancher, im mittleren 
kebensalter ſtehende Lodzer des früheren Kame⸗ 
raden erinnern. Jedenfalls ſehen wir dem Gaſt⸗ 
ſplel Reinhold Richters mit großen 
Intereſſe entgegen und werden Näheres darüber 
bereits im morgigen Sonntagsblatt bringen. 

Im Varietee Helenenhof findet 
heute Abend bei reichhaltigem und teilweiſe 
nenem Programm das Benefiz des 
techniſchen Leiters Herrn Mar 
Bermann ftatt, auf dos wir Hiermit jeine 


zahlreichen Freunde und Gönner aufmerkſam 
machen. 
Theater „Luna“. Maskferte 


Liebe oder Sehnſucht nach dem Mutterglück 

betitelt ſich der Senſattonsfilm, der ab heute bis 

Montag inkl. im Luna⸗Thegler zur Vorführung 

gelangt. Das Drama iſt von den hervorragendſten 

Schauſpielern der Kopenhagener Thenter fo glän⸗ 

zend ausgeführt, daß uns die 3 Akte „Geopfert 

und erlöſt“, „Die geheimnisvolle Maske“ und 

Mutterglück“ volftandig in ihren Bann nehmen. 

In ergreifender Weiſe wird hier das Lebengſchick⸗ 

fal eines jungen Mädchens geſchlldert, das ſich 

für die Eltern aufopfert und zum Schluß das 

herbeigeſehnte Familienglück findet. Der Film 

hat eine Länge von nahezu 1300 Metern und 
gehört zu den gelungenſten Werken in der Kine⸗ 

matographenkunſt. Außerdem bringt das Pro⸗ 
gramm das Pathe Journal mit den letzten 
Ereſaniſſen und das ſehr komſſche Bild „Dittchen 
haßt die Hüter der Ordnung“, 

„The Bio Expreß.“ Das gegenwär⸗ 
tige außerordentlich intereſſante Progtamm des 
Kinematographenthegters „The Bio Expreß“ 
ſtellt ſich aus vorzüglichen Bildern, darſtellend 
ergteifende Dramen, komſſche Erlebniſſe, Wochen⸗ 
weigniffe etc. zuſammen. Geſenwärtig lenkt der 
Film „Der Klub der Minderſührigen“ das rege 
Intereſſe des Publikums auf ſich. Und mit 
Recht. Da die Direktion ſichtlich und mit Er⸗ 
ſolg bemüht iſt, ihren Theatergiſten ſlets das 
beſte zu bieten, iſt ihr ein reger Beſuch gewiß. 

w. Gefundene Waffen. Die Polizei 
brachte in Erfahrung, daß in der fftkiſchen 
Fe an der 01 der en a 

sschodnia⸗Straße Waffen verborgen n 
der berſloſenen Rach N 2 U beg d ein 
größeres Polizeiaufgebst nach doll und es wurde 
in der Bäckerei eine eingehende Reviſſon vorge⸗ 
nommen. Man entdeckte hierbei nuch in der Tal 
zwei Schußwaffen, Syitem „Berdan“ und Pas 
nen hierzu. Verhaftet wurde eine Perſon. 

Eine wild verwegene Jagd. Geſtern 
abend bot ſich den Paſſanten der Krutka⸗ 
ſtraße ein Bild des Entſetzens. Eine die Krutka⸗ 
ſtraße durchzjehende Karawane, beſtehend aus 
einem mächtigen Elefanten, Kamele etc. verfolgt 
von dem Gejohle der Straßenjngend, ſollte zum 
Verhängnis der um dieſe Zeit ſehr rege verkeh⸗ 
renden Fuhrwerke werden. Angeſichts des mäch⸗ 
tigen Elefanten bäumten ſich mehrere Pferde 
und eilten ſammt Fußhrwert davon. Eine 
Art Panit brach unter den vielen Kindern aus, 
die hier die Straße paſſierten und nut dem glück⸗ 
lichen Umſtande, daß einige beherztere Männer, 
die davon raſenden Tiere mit Stöcken und Rufen 
nach einer anderen Richtung hin vertrieben, iſt 
es zu verdanken, daß ein großes Unglück verhütet 
wurde. Die exotiſchen Tiere wurden von einem 
Bahnhofe zum anderen geführt und gehörten 
offeſpar einem Circus oder einer Menagerie. 


. Beutaler Ueberfall. Geſtern abend 
wurde in der Sucha⸗Straße, unweit der Rokiciner 
Shanfjee eine blutige Tat verübt. Bisher noch 
unbekaunte Strolche überfielen den 32 ährigen 
Arbeiter der Grohmann 'ſchen Fabrik, namens 
Antoni Dlezak und brachten ihm mehrere Meſſer⸗ 
ſtiche in den Rücken bei. Olczak brach blutüber⸗ 
ſtrömt zuſammen und verlor bald darauf das 
Bewußtſein, während die Meſſerhelden ſich ſchlen⸗ 
nigſt aus dem Staube machten. Vorübergehende 
ſahen Olezat t einer großen Blutlache liegen 
und benacheichtigten hiervon die Rettungsſtatſon. 
Der Schwerverletzte wurde nach dem Alexander⸗ 
Hospital überfühtt wo man heute an ihm eine 
Operation vornahm, Sein Zuſtand iſt ein 
hoffnuugsloſer. Die Poligei leitete unverzüglich 
eine energiſche Unterſuchung ein und es gelang 
iht noch in der derfloffenen Nacht, einen der 
Meſſerhelden . zu nehmen. Es iſt dies 
der im Hauſe Rolſtiner Chauſſee Nr. 46, wohne 
hafte 29 fährige Stanislaw Stafiat, bei welchem 
auch ein langes Bintbefledtes Meſſer vorgefunden 
wurde. Soweit bleher feſtgeſtellt werden konnte, 
ift dieſe ſchändliche Tat anf einen Rachenki 
zurläzu führen. 

> Br Fängt, Geſtern nachmittag wurde der 
60 jährige Zimmermann Joſef Janlszeweki in 
feiner Wohn an der „ ma 
MW. 124 erhängt aufgefunden, Alle ſofort ange» 
wandten Wiederbelebungsverſuche erwieſen ſich 
als erfolglos. der Selbſtmörder hinterläßt eine 
Frau und einige Kinder. Die Urſache zur Tat 
iſt bisher noch unbekannt. 


Fortſetzung der Chronik in der Beilage.) 


Runſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia-Theater, Wie gewöhnlich finden 
morgen, Sonntag, zwei Vorſtellungen statt. Beide 
nehmen diesmal nnſer vollſtes Intereſſe in An⸗ 
ſpruch. Nachmittags 3 Uhr wird Herr Direk⸗ 
tor Klein noch einmal als „Bernhard Man⸗ 
tins“ in „Das letzte Wort“ auftreten, 
dem ausgezeichneten Luſtſpiel, das an jedem deut⸗ 
ſchen Theater eine geradezu phänomenale Zugkraft 
bewieſeu. — Abends 8 ¼ uh wird unſer all 
ter Gaſt, die Operettendloa Frl. Mer viola 
m festen Male fingen und zwas die 


Neue Ladzer Biekmg. 


„Angele“ in Lehars glänzender Operette 
„Der Graf von Luremburg“. Wohl 
das geſamte Publikum bedauert das zu ſchnelle 
Scheiden Helene Merviolas von Lodz. 
Hat doch dieſe erſtklaſſige Sängerin durch ihre 
wunderbare Stimme uns Stunden des reinſten 
Genuſſes verſchafft und hoffen wir mit Beſtimmt⸗ 
heit, ihr recht bald wieder zu begegnen. Die 
Partie der „Angele“ in „Graf von 
Luxembur ge bildet einen würdigen Abſchluß 
ihres künſtleriſch fo erfolgreichen Gaſtſpiels. — 
Montag geht als klaſſiſche Vorſtel⸗ 
lung Franz Grillvarzers von Poeſie und No⸗ 
mantik umworbenes Märchendrama „Der Traum, 
ein Leben“ in Szene und zwar zu populären 
Preiſen. 

Das große Ehopin-Fonzert, das für 
Sonntag, den 17. d. M. im Vogelſchen Saal 
unter Beteiligung von Fr. Szymanska (Geſang), 
Herrn Mazurkiewicz (Klavier) und Herrn A. 
Brandt (Geige) ſowie des ſymphoniſchen Orcheſters 
und der Chöre des Muſikvereins „Chopin“ ange⸗ 
kündigt iſt, hat in den muſikaliſchen Kreiſen 
unſerer Stadt großes Intereſſe erweckt und ver⸗ 
fpeicht, einen intereffanten Verlauf zu nehmen. 
Eintrittskarten von 25 Kop. bis zu 2 Rl. find 
in der Buchhandlung des Herrn Miszewski, 
Petrikauerſtraße Nr. 87, ſowie am Tage des 
Konzerts an der Kaſſe des Konzertſagls zu 
haben. — Beginn um 8 Uhr 15 Minuten 
abends. 


And der Nroyius. 


Bialowieza als Kronsgut. Wie uns 
die Petersburger Telegraphen⸗Agentur mitteilt, 
hat der Miniſterrat es für nötig befunden, die 
Angelegenheit von der Loskrennung Blalowfe zas 
vom Matorat Chelm. in der Nähe der Stadt 
Chelm und der Zuzählung zu den Kronslände⸗ 
reſen, dem 1. Departement des Reichsrates zu 
überweſſen. 


Vrlenramme. 


Petersburg, 18. März. (P. T.⸗A.) Der 
Miniſterrat hat das Geſetzesprofekt über die Ord⸗ 
unng und Bedingungen zum Kraftwagen⸗Verkehr 
begutachtet. Den Polizeibeamten iſt die Beſtra⸗ 
jung für das Nichtbefolgen der Vorſchriften freie 


geſtellt. Bei vorkommenden Unglücksſällen gelten 


ſpezielle Regeln. 

Petersburg, 16. März. (P. T.⸗A.) Für 
die Notleidenden find aufs neue 46,565.516 Röl., 
zuſammen mit den bisherigen 134,062,738 Rbl. 
verabfolgt worden. Für die Bienenzüchter des 
Reiches ſollen 100.000 Rbl. aſſigniert werden. 

Moskau, 16, März. (P. T.⸗A.) Der Ges 
hilfe des Buchhalters der Moskauer Reichsbank⸗ 
filiale iſt wegen Unterſchlagung von 14.000 Rbl. 
Kronsgeldern zu 3 Jahren Arxeſtantenrotten ver⸗ 
urteilt worden. 

Poſen, 16. März. (Spez.) Der nächſte 
Termin im Kwilerkiprozeß iſt für den 28. April 
anberaumt worden. 

Berlin, 16. März. (Privat.) Der Reichs⸗ 
kanzler empfing in den letzten Tagen mehrfach 
den japanif Vertreter in Berlin. Auch int 
Staatsſetretarjat des Aeußern ſprach der japanische 
Botſchafter mehrmals vor. In wohlunterrichte⸗ 
ten Kreiſen werden die Beſuche des japanifchen 
VBoiſchafters mit den Abſichten des öſtlichen 
Kaſſerreiches in Verbindung gebracht, eine mili⸗ 
täriſche Intervention der Mächte für den Fall 
einer weiteren fremdenfeindlichen Ausdehnung der 
chineſiſchen Wirren ſicherzuſtellen. 

Wien, 15 März. Der berüchtigtſte Eins 
brecher von Wien Rudolf Pelikan, dem Raubzſige 
gelungen find, die ihm zwanzin⸗ und dreißigtau⸗ 
ſend Kronen brachten, würde von der Polizei in 
einer Wohnung geſuchte wo er unangemeldet Unter⸗ 
kunft gefunden hatte. Als er die Poliziſten 
nahen hörte, ſchoß er mit einem Browning vier⸗ 
mal durch die Tür und verwundete zwei Poliziſten 
leicht. Im Augenblick, wo die Tür eingedrückt 
wurde, legte er die Waffe an ſeine Stirne, drückte 
los und fiel tot um. 

London, 15. März. Nach zehntägiger 
Schwurgerichtsverhandlung vor dem Gerichtshof 
des Old Bailey in London endete heute der ſen⸗ 
ſationelle Giftmordprozeß gegen den 40 jährigen 
Verſicherungsagenten Frederik Seddon und feine 
a4jährigen Gattin wegen Vergiftung eines bei 
ihnen in Tollington⸗Park in kondon in Penſiou 
wohnenden 49 jährigen ledigen Fräuleins Barrows 
mit der Verurteiſung Frederik Seddons zum 
Tode und der Freiſprechung ſeiner Gattin. Die 
Anklage lautete auf Vergiftung durch arſenikhalti⸗ 
gen Fliegenpapier⸗Extrakt. Fräulein Barrow 
war eines Nachts unter 
ſcheinungen plötzlich geſtorben. Die Ehelente 
ſetzten ſich nach ihrem Tode in den 10 ihres 
Vermögens. Nach Erhumierung der Leiche — 
mehrere Wochen ſpäter — wurden große Mengen 
Arſenik darin eln ge, und die weitere Unter⸗ 
Keen ergab den Ankanf von 24 Blättern ar⸗ 
ſenikhaltigen Fliegenpaplers durch die Seddons 
kurz vor dem Tode der Dame. Weide Seddons, 
die fünf Kinder haben, behaupteien ihre Unſchuld 
aufs nachdrücklichſte. 

Buenos Aires, 15. März. Nach Blätter⸗ 
meldungen aus Aſuncion haben die Revolutionäre 
ein Abkommen unterzeichnet, das dem Bürgerkrieg 
ein Ende macht. 


Abreiſe des Exſchahs. 

Baku, 15. März. (Preß⸗Tel.) Der abgeſetzte 
Schah von Perſien, Mohammed Ali, tft Heute 
nach Odeſſa abgereiſt. 

Zur ( xpedition Amundſens. 

Ehriſtiania, 16. März. (P. TA) Die 
Regierung bittet um einen Kredit von 196,305 
Kronen für die Amundſeu⸗Expeditlon. 

Abteilung der Erbſchaftsſteuer. 

Berlin, 16, März. (Spez.) Der Bundes 

rat beſchloß auf ſeiner geſtrigen Sſtzung, nene 


eftigen Krankheitser⸗ 


kommen werde. 


Verſtärkungen nicht . und auch die Erb⸗ 
ſchaftsſteuer, die den Konſervativen fo wenig ge» 


nehm war, zu verzichten, dagegen die Stener auf 
Spiritus zu erhöhen. 

Aus dem deutſchen Streikgebiet. 

Bochum, 16. März. (Spez.) Trotzdem im 
hiefigen Streikgebſet Ruhe heerſcht, verbot die 
Polizei jegliche Verſammlungen, um eventuelle 
Zuſammenſtöße zu vermeiden. Die Streikbureaus 
müſſen ſchon um 3 Uhr nachmittags geſchloſſen 
werden. 

Eſfen, 16. März. (Spez.) Der 
Gewerkverein ließ ſeine Mitglieder ausgefüllte 
Formulare unterſchreiben, in welchen jene durch 
ihre Unterſchrift beſtätigen, daß ſie gern arbeiten 
würden, aber aus Furcht für ihr Leben dieſes unter⸗ 
laſſen müſſen. 

Bochum, 16. März. (Spez.) 
heransftellt waren die am Donnerſtag von den 
Gendarmen erſchoſſenen beiden deutſchen Berg⸗ 
arbeiter Streikbrecher, die aufeinander ſchoſſen, 
nachdem ſie in Streit geraten waren. Alle Streik⸗ 
brecher find mit Waffen verſehen worden, für 
den Fall, daß ſie von Streikenden überfallen 
werden ſolten. 

Herne, 16. März. (Spez.) In der Um⸗ 
genend kam es geſtern ſpät abends zu ernſten 
Zuſammeuſtößen mit der Polizei, welche meht als 
50 Perſonen verwundete. Beſtätigungen ſtehen 
noch aus. 

Berlin, 16. März. (Spez.) Nach Berechnu⸗ 
gen der Streiforganfſatſonen verringert ſich die 
Ausdehnung des Streiks nicht, trotzdem ſich, was 
auf die Anweſenheit des Militärs zurückzuführen 
ift, die Zahl der über Tage Arbeitenden etwas ver⸗ 
größert hat. Aber die Bergarbeiter, die unter 
Tage arbeiten, ſtreiken im Verhältnis von 80 2 
der Allgemeinſeeit. 

Berlin, 16. März. (Spez.) Die Streit: 
situation iſt unverändert; es werden von beiden 
Seiten keinerlei Anſtalten zu Unterhandlungsver⸗ 
ſuchen gemacht. 

Die anglo⸗ franzöſiſchen Feſtlichkeiten. 

Nizza, 16. März. (Preß⸗Tel.) Die anglo⸗ 
franzöſiſchen Feſtlichkeiten, die am 12. April, 
dem Tage der Einweihung des Königin Viktoria⸗ 
Denkmals ſtattfinden werden, gewinnen jeden Tag 
größere Bedentnng. Bekanntſich wird der Pre⸗ 
mierminiſter die Feſtrede halten. Jetzt wird 
noch bekannt, daß Krlegsminiſter Millerand auch 
gegenwärtig ſein wird, um eine große Parade 
des Armeckorps zu leiten. 


Ausſicht auf Eini 

Brüſſel, 16. März. (P. T.⸗A. 
die Möglichkeit der Regulierung der Angelegen⸗ 
heit in der Zuckerkonvention (Ausdehnung des 
Abkommens auf 5 Jahre) feſtgeſtellt worden. 
Die Natifikatiun des Vertrages ſoll am 17. März 
erfolgen. 

Juwelen⸗Diebſtahl im Expreßzug. 

Amſterdam, 15. März. Ein dreiſter 
Juwelenraub wurde geſtern nachmittag in dem 
Expreßzuge nach Paris ausgeführt. Einem 
Diamantenhändler wurde dort ein Etui, das für 
mehr als 125,000 Frances rohe, ungeſchliffene 
Edelſteine enthielt, geſtohlen, als er es einen 
Augenblick unbeaufſichtigt ließ. Der Beſtohlene 
bemerkte den Verluſt erſt, als der Zug in den 
Bahnhof von Dortrecht einlief. Das Ein trug 
den Namen Roger⸗Paris. 

„Auf franzöſiſcher Erde“ geboren. 

Paris, 16. März. (Preß⸗Tel.) Prinz 
Biclor Napoleon hatte gewünſcht, daß das zu 
erwartende Kind auf franzöſiſcher Erde geboren 
werde. Da er aber, gleich vielen franzöſiſchen 
Prinzen, in der Verbannmig lebt, wäre es kaum 
möglich geweſen, dieſen Wunſch zu erfüllen. Man 
hat ſedoch einen ſonderbaren Ausweg gefunden. 
Es wurde eine Menge Erde, die franzöſiſchem 
Boden entnommen wurde, nach Brüſſel geſchickt, 
und der Boden des Zimmers, in dem die Wiege 
des erwarteten Kindes ſteht, damit beſtrent. Auf 
dieſe Weiſe wird die Geburt des Kindes auf 
franzöſiſchem Boden ſtattfinden. 
Die Debatte über Jaures Angriffe. 


Paris, 16. März. (Preß⸗Tel.) Nach dem 
Angriff Jaures vom vergangenen Freitag wurde 
ſeine heutige Antwort in 125 Kommerfigung mit 
Spannung erwartet. Der ehemalige Miniſter⸗ 
präſident Briand, der mit beſonderer Heftigkeit 


Wie es ſich 


ung. 
Es iſt 


— - 


abend an. 


ſich mit einer Penſion begnügen fall. Salar e 
Dauleh erklärt, die Abreiſe ſeines Bruders mache 
ihm den Weg zum Throne frei. 
Toter Punkt in den Streikunter⸗ 
Handlungen, 
Londön, 16. Marz. (Spez.) Nach 
dem die Verhandlungen zwiſchen den 


| Grubenbeſitzern und den Mrbeitordelne 
cheiſtliche 


gierten reſultatlos verlaufen find, kann 
die Streitfrage nur auf geſetzgobe⸗ 
riſchem Wege gelöſt werden. 

London, 16. März. (Spez.) Infolge 
Abbruchs der Verhandlungen im Koh⸗ 
lenſtreik ordneten die Arbeitgeber in 
den Induſtriebezirken London, Glas; 
gow, Manche ſter und Liverpool mit zus 
ſammen 1 Million Arbeiter die Still 
legung ſämtlicher Vetriebr für beute 
Die Situation hat ſich ſehr 


verſchlimmert und ſteht auf des Meſſers 


von dem Sozlaliſteuführer augegriſſfen würde, 


verſprach, hente auf den Angriff zu antworten. 
Es wurde weiter behauptet, daß Caillaur auf 
die Rede Briands erwidern würde und daß 
Meſſimy und Cruppi gleichfalls an der Debatte 
teilnehmen würden. Herr Poincare hat in dieſer 
Debatte um eine Angelegenheit, die während der 
letzten zwölf Monate ganz Eueopa in Aufregung 
gehalten hat, eine Gefahr geſehen und darum 
erklärt, daß er ſelbſt auf den Angriff zu ſprechen 
Mau erwartet mit Spannung 
dieſes Wortgefecht zwiſchen den Füsrern der So⸗ 
zialiſten und Herrn Poincare, 
Selbſtmord eines Kapitäns. 

Toulon, 15. März. (Preß⸗Tel.) Der Ka⸗ 
pitän Glon, genannt Villeneuve, Offizier der 
Ehrenlegion hat geſtern in feiner Wohnung 
Selbſtmord begangen. Er ſollte in nächſter Zeit 
den Befehl über das Kriegsſchiff „Bruex“ übers 
nehmen. In einem hinterlaſſenen Briefe verbie⸗ 
tet er ſich jegliche kirchliche oder milſtäriſche Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeit und die Teilnahme einer Ofſi⸗ 
ziersabordnung an der Beerdigung. Der Selbſt⸗ 
mord hat in Tonlon großes Auflehen erregt, da 
der Offizier ſtets ein heiteres und luſtiges Weſen 
zur Scham trug und man ein ſolches Ende nicht 
erwartet hätte. 


Greueltaten Salar ed Daulehs. 

Teheran, 16. März. (Preß⸗Tel.) Salar ed 
Dauleh, der Bruder des Exſchahs, hat dem Got» 
vernenr von Kitminſchah die Beine abſchneiden 
und ihn bei lebendigem Leihe verbrennen laſſen. 
Auch andere unſagbare Greueltaten hat er verübt. 
Jetzt hat er Semian eingenommen, wo er ſich über 
deu engliſch⸗ruſſiſchen Vorſchlag luſtig macht, 
wonach er feinem Bruder ins Erl ae und 


|. Prämfenanl, 1, Emtsslon. 


‚Diskontobapk i.Warschan |. 


Schneide, 

London, 16, März. (P. T.⸗A.) Anläßlich 
der durch den Streik hervorgerufenen Kriſe, hat 
der König den Beſuch der europfiſchen Höfe, end⸗ 
gültig aufgegeben. Der Beſuch wird auch im 
Falle einer baldigen Beilegung des Streiks nicht 
erfolgen, da die Regierung mit feinen Folgew 
rechnen muß. | 

London, 16. März. (P. T.⸗A.) Die offi⸗ 
zielle Mitteilung in Sachen der Streikkonferenz 
beſtätigt, daß die Regierung dem Parlament den 
Vorſchlag gemacht hat, in geſetzmäßiger Hinſicht 
Mittel zu unternehmen, demzufolge in alle Ver⸗ 
träge der Bergarbeiter die Beſtimmungen über 
den Mindeſtlohn aufgenommen werden müſſen. 
Die Einzelheiten in Sachen des Mindeſtlohm s 
werden in den einzelnen Bezirken von einer aus 


Arbeitern und Beſitzern beſtehenden Kom- 
miſſion, der eine voſlſtändig parteiloſe 
Perſon vorſteht, beſtimmt. Da die Uns, 


terhandlungen unterbrochen worden find, wird dis 
Regierung die Mindeſtlohn⸗Bill einbringen. Det 
Arbeiterverband will auf dieſe Bill beſtehen und 


nicht eher die Arbeit aufnehmen, als bis ſie 
durchgedrungen iſt. 
„Evening Mail“. 
New⸗Jork, 16. März. Jon W. Perkins 


hat unlängſt Aktien der „Evening Mail“, die eine 
zige Zeitung, die in New⸗Nork Rooſevelt be⸗ 
günftigt, in Höhe von 225,000 Mark gekauft und 
wird dadurch einer der größten Teilhaber an dem 
Blatie. 51 Prozent der Aktien ſind in Hünden 
von Heurg Stoddard. 

Die unterbundene Waffenzuf uhr. 

New⸗Nork, 16. März. (Preß⸗Tel.) Die 
Annahme des Oberhausbeſchluſſes, den Waffen⸗ 
und Munitionshandel nach Mexrito zu verbieten, 
durch das Unterhaus, dürfte eine baldige Wieder⸗ 
herſtellung der Ruhe in Mexiko zur Folge haben, 

Luftſtotte in der Türkei. 

Konſtäntinopel, 15. März. (Spez.) gas 
Offiziere des Generalſtabs verzichteten auf de: 
vierten Teil ihres Gehalts zwecks Errichtung einer 


Euftfiotie für die türkiſche Armee. 
Börsenberichte. 


Warschauer Börse, 16. März 1912 
Geld Transakk 


„Brief 
Checks auf Hering 
4% Stastsrente 1908 . . 
8%, innere Anleihe 1905, 
4% innere Anleihe 1906, 


Prämienanl. 2. Emission. 
Adelsloose , . . x. = 
% Bodenkreditpfanibr. 
4% Rodenkteditpfandbr.. 
5%/,Warsch.städt.Pfandbr. 
#/°/, Warsch. Pfandhr. . 
Lilpop, Rau & Löwenstein 
Putllow .. . . » 
Rudski & Coo. 
S eve) 
Slrachowiee » « 
5% Ladner Pfanddriefe . 
4%% Lodzer Pfandbriefe. 
„„ „ » 4 Serla 
„ J, Serie 
Eine ; 
un # >» „ (new) 
Kaufmannsbank in Lods. 
5% Pfanddr. in Petrikau. 
5% Pfandbriefe in Wilna, 


900 
Handelsbank in 


Warschauer Handelebank 
neue) 


dyrardow' „", 
Zawleteie 


1 Börse, 10. März 


Petersbu rg 0 
Staatsrente in Petresburg | —— 


£odzer Thalia-Theater 


8 I 
1912 


Morgen, Sonntag, den 17. März 1912. 
Nachmittags 3 Uhr. 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf Kleis 


„Das letzte Wort“ 


Luſiſpiel in 4 Akten von Franz v. Schönthe n. 
Abends E94 libr. 
Letztes Auftreten von Merdiola Helene 
als Gaſt. 
Zam 1. Mal in dieſer Salſon: 


Der Graf von Turemburg 


Operette in 3 ten vom Franz Seßar. 0 


Montag, den 18 Mörz 1918. 
Abende Ya Uhr. 


Beil populären Preiſen. 


„Der Traum, ein Zchen“ 


Premaaliiben Wer en tu &. Ke bu Freut Gelinanjen. 


349 


Sonnabend, sch (Sy I, Miri 19127 


W poniedziatek, dnia 18 b. m. o god. 11 przed poludniem 
odbedzie sie w Zaierzu na cmentarzu Zydowskim poswiecenie 
pomnika 


b. p: 


Izydora Stückgolda 


na ktöre krewnych, prayjaciöt i znajomych zapraszaja 


ZARZAN EÖDZKIEGO TOWARZYSTWA PIELEGNO- 
WANIA CHORYCH „BYKUR CHOLIM“ niniejszem zawiadamia, 
te w Poniedziatek, dnia 18 Marca r. b. jako w rocznice Smierci 


b. p. Salomei 2 Perlbergöw Lindenfeld 


8 sie nabogenstwo Entobne w Synagodze przy Nowym 
Rynku 10 0 cogz. 1½ prred pot, u ktöre zaprasza as 
kiewnych, przyiaciöt i znaiomych. 


Fußball⸗Wettſpiel. 


Sonntag, den 17. März 1919 um 3 Uhr nachmittags ar sem 
Sportplatze, Targowa 37/89 I si 


Sporfing-Motte— Newcastle 


Ezeitochan Lodz. 
Touring-Club. Abteil. Lodz. 


Sonuabend, den 46, Mür; a. c. S Uhr abends 
iu Verelnslolale, Nowroiſtr 20, findet: ein 


Herren⸗Abend 


hatt, Maga die Herren Müglleder Böfl. ehrasladen werden 


Der Vorſtand. 
Gäfte, dnach Mitglieder eingefuhrt, find willkommen. 8030 


Radfahrer⸗Verein „Union“ 


Montag, den 18. März l. J. findet im Vers 
14 N an der Petrikauerſtr. 243 eine 


Joſefh⸗ Feier 


Katt, zur welcher die geehrten en und en Miiglieder 
krenndlicht eingeladen werden. . 


Göſte find willtommen. 
2426 


Beginn 8 Uhr abends 


Die Verauſeungsfommiſſion. 


Reſtaurant A. Braune, Ste e 
8 
Sonntag, den 17. Mürz 1912. 


Tanz⸗Kränzchen. 


Pe Ber Scheibl. Kopelle unter Leitung des Kapellmelſters Herrn A. Thonfeld, 
An ſang 5 Uhr nachmitlans 
Ausſchank der beliebten Biere Stryeki, Anſiadt und Gehlig. 


n 
Die III. Lodzer Leih⸗ und Spar⸗Kaſſe 


ib bier vrch bekannt, daß am Sonntag, den 17. Mürz 1912, um 3 Uhr 
une] i Saale des 41. Miller, Nite. oiemetafır 40, dle dieler 


General-Berfammlung 
u za Hersen Mligſleder um pünkiliches und zahlreſches Erſchei⸗ 


Tage sorbunng: 
den. 2) Vorleſung und Beſtätiaung des Rechen 
r 1911 und Vorleſung des Protokolls der Ruviſtons , 
85 Mllolieder der Verwaltung, d) 3 Mitglieder für 
ch 3 italteder Mr die Reviſtonstommiſſion. 4) Beſtäligung des 
. das Jahr 1912. 8) Anträge der Verwaltung 6) Anträge der Mitglieder. 
Die Verwaltung. 


Das Eugros⸗ = 
7 "Sänhwaren-Gefdäft 


3 Widmann 


in Lodz 
" mbfichlt der geehrten Kuubſchaft 
eine große Auswahl vers 


1908 ron. 


schiedener Männer, Damen und Rinder: 
befigt ferner eiu reiches 
Aer, 


ſchuße eigener Erzeugniſſe, 
mechaniſcher 
Schuhe einer erſtrlaſſigen 
Fabrik. 
Mäßige jedoch feite 
Preiſe. 
Detail⸗Verkauf 
Petrikanerſtr. 35. 


cables 


Schmiedeeiſerne ee, 


und Torriunen 
Hr Wohnhlnſer und Nabriten aus ſveelellen Mmerial in afen ee 
nicht teurer als Onfietien. 
Ziserne Karren 
für Keſſeltänſer und Erdarbeſleu ſteis auf Lager bei 8189 
K. ee. Le⸗zno⸗Sttaße 8 Telephon 424 


PFAFFENDORF;; 


88 > 


TTETICHEINTTEEE Nr. 126. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinel! 


I 


Spezialarzt für Hant ', 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 


Krotfaſtraße Nr. 4. 
Telephon 19-41, 
Behandlung ent Röntgenstrahlen 
Frouſſche Sant!s dend, wen und 
Onarzlicht(agrausſaſh, Hoch 
lrequenz Strömen (üuckende 
Santteiben, Hämorrhoiden nr 
Rüdenmarfihwitndiuht, Eudos⸗ 
copie und Cyſtos copie (Harı- 
röhren. und Blaſenkrankheiten, 
Eleetrolyſe- Kauſtik. (Enfer 
uuns läſtiger Haare und Warzen) 
Bibrationsmaſſage, Heiſluft⸗ 
duſchen und elefteifche@lih« 
lichtbäder, Dierzeſlenbüder. 
Heilung der Mäunerſchwäche 
durch Pneumomaſſage nach Prof. 
Zabludowski, 
Hutanterint mabeisnsnitis 
u Behandlung derielben nu Ehrlich 
Data 606, Durchleuchtung n. pholor 
graph. Aufnahmen des Kötperinnern 
mit Röntgenſtrahlen. 
Krankeuempfang züglich von 8—1 
und von 5-9; für Damen beſon⸗ 

dere Wartezimmer. 15816 
— . 


r. mo. N in) 


Hant., Geihlechts:, voneriſche 
und 


W poniedzialek, 18-g0 marea jako w pierwsza bolesna rocznice 
Smlerci nieodzalowanej ö 
BED. . R 


"Salemei 2 Peribergeröw 


Jözefome) Lindenfeldome) 


odbedzie sie o godzinie 11 nabosenstwo Zalobne w Synagodze 
„Brkur:Cholim“ przy Nowym Bynku N 10, a nastgpne pos wiecenie 
pomnika na ementarzy tutejszym na ktöre zapraszaja krewnych, przy- 
Jaciöt j znajomych 


Maz i synowie. 


W’dnin 18 Marca T. b. 0 godz. 10°), rand w koseiele 
Sw. Krzytn przed glöwrym oltarzem, ka on bedzie 
nabozehstwo na spoköj duszy 


. p. Alfreda Kwasniewskiege 


na ktöre pozostala Zona-zaprasza krewnych, kolezöw i 
zyezliwych zmarlego. 


Haar » Krankteiten. 
Bawapatahr, 18, Ede Wulcranera 
Svyr chſtunden: 9-12 und 5-8, für 
Damen von 5—6 Uhr nochm., Sountag 
ben - . NR 


168 


ei 


Sonntag, den 17. März ac. vormittags 10 Uhr: 


Fussball-Gesellschaftsspiel 


„Tour ng- lub“ — „Union“ 


fat 
brad 


auf dein Spergleg des Tonrlug-Chibs, Fabrtema 4. Ede Targeha. von Dr. B. Donehin, 
55 155 Ae er Augenarzt, 
Paſſage Meyer Nr. 1, (Ecke 
Pelrſtauerſtraße. 


Telefon Nr. 28.39. 


Syprechſtunden von 10-13 Uhr 
vorm. u. von 4—7 ½ Uhr nachm. 


lm helm ‚ll 


beehrt sich hiermit zur Kenntnis zu bringen, dass laub 88 31 "und 33 der Statuten die 


GENERAL-VERSANMLDNG 


der Mitglieder im 2-ten Termine am 14./27. März à. e. um 6 Uhr abends im Saale des 
5 Drielnastrasse 18 stattfinden wird. 


en ee 


Dr. W. Dutkiewiez 


Haut- und venerische Krankheiten 
Empfangsstund, v 8½ 10% vorm. 


u. v. 47% abends, Sonntags v. 
9-12 mittags. Zielena 18. 


Dr.med, MICHAL - KANTOR 


Chirurgische Krankheien 
jetzt 15578 


nt 
„| Fotudniowastrasse 3, Tel 1827. 


Spree W. 8-10 und 


ee 


1) Bericht der Verwaltung und Vorlegung der Bilanz für 1811. 
2) Vorschlag bezuglich Verteilung des Reingewinnes pro 1911. Ur. mei. Leyi erl 
3) Bestimmung des Etats pro 1912 und Anträge des Conseils. 1 


ae, mehrjähr. Arzt d. Wiener Kllulken 

Ordiniert als Spezialarzt für 75“ 
Vene riſche“ n u. Haut 
Krankg. Empfang 10-1, 6—8 
An Sonne und Feiertagen, von 8—1 
Daimen 5—6 Ab. Bei. Wartezimmer 
Krutkaſtraße 5, Telenhor 26-50 


Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstansinorstrasse Il. 
K Haut-, Geschlechts- und 

arnorrankraukhoiten. 
e 9-1 u. 6—8 abends. 
Für 8 besond. Warterimmer 

Von 5—6 nachm 521 


Dr. CARLBLUM 


Spezialarzt für 12008 


Neuwahl für den Aufsichtsrat, für die Verwaltung wie an tür die Revisions ; 
Kommission. 

5) Anträge der Mitglieder. 

Die Eintrittskarten werden im Lokale der Gesellschaft herausgereben. 


NAPHTA- . i 


mit der Fabriksmarke Leuchtturm, nach englischer Art zubereitet, die 


D Seite 


rum Waschen der Wäsche. 


* Sie macht die Wäsche schneeweiss und ruiniert diese nicht. 1 Yals-, Ar gg und 
EDMUND BOGDANSKI, Lodz, Daielna 30 2 a 
5 HORDLICZKA & STAMIROWSKI”. Dr.P.Grossmann 


innere nd e 


955 


Petrikaursi.Je ii. el 21-33. 


Dr. H. Schumae) her 


Im allen Colonial- und Drogenhandlungen und 
1 Seifengeschäf ten. 


Zu e e 
8 2611 


Nußft in Dr. J. Abrutin| Kerer-Serschwi ., err 


Sprechſt. b. 8 —10 u. v. 6 —3 Uhr nachm 
Sonn ans v. 8 —1 Uf. 4251 


Dr. ST. LEWRONIGZ 
Bei Syphilis Shell h. daunstte 
ohne Berufsſtrrun v. ; 
Sue zialiſt ür Dante, veuerlſ the 
Krankh. nud mann. ar 
Anwerndmg von Eleftehiität„erette) 
Lihtemd Vibrations- Majfe, 
Bahobutaite, 33 heit Lonbart 
Jon 9—1 u. v. 6-18, für Damen vom 
5-8, Somtar von 9 —8. 


eſſendruck Neue Lopzer Zeitung 


ucht Bormittagsſtunden, tauu — 
Kinder für dos Gymnaſtum vorbereiten. 
Gef. Off. sub 2 15 * au dis 6990 


Frauenkrankheiten 
Keutkaſtr. 9, Veuerifhe-, Haut-] Peinikauerstraase A 121 
Haar- u. Beichlehtäfrantgeiten Telephon 18—07 
3390 Empf: 12-2 und 6-3 Uhr. Damen Sprechstunden von 3—6 nachm. 
5—9 Uhr. Sauntag: 10—1 Uhr. Sonntag von 9-12 vorm. 


ee Dr. M. PAPIERNY 


Accouchenr und Spe zialiſt für 


datgaes asg igt mitieis Sm ff mach beg 
mneften Grrnngenfäaften der Gfenfe rer 


Doktor der Medizin 
Eduard Bernhardt, 
Frauentrantheiten, 
Empfängt bis 11 libr vorm. und von 


Ceglelniana, Straße Nr. 10. 
4½ 6 ½ Uhr nachm. 


Innere Nrantheiten. 
Speziell; Herz nud Lunge. 

ui Poludnioma . Straße Nr. 23. 

Teleſon 16 — 88. 1531 


ec. kel Gustav E 5 Sprechſtunden: 8 —10 vorm. und von 
‚otgttond 


. 0; Danäfrausn emy'ehl 
ee. 


7 
Testen und tm Haug 


Ich, rena fkraße Ar. 24. 4-6 Uhr nachm. 2071 


— 


